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Morgen-Ausgabe.
Bolschewiken-Dammerung.

die aus Rußland zu uns dringen,
find erschütternd. Das Land befindet sich in grenzen-

schreit nach der Hilfe der Weit . Kein
Im ^ -cte  Unzufriedenheit mit den politischen
Machthabern ihren Gipfelpunkt erreicht. Das russische
Blatt „Lloboda äußert die Ansicht, daß der Sturz der
Sowjetretzierung noch in diesem Jahre erfolgen müsse,
da die Räterepublik dem Ansturm der rechtssozialisti¬
schen und Kadettenkreise nicht mehr widerstehen könne,
zumal die Lebensmittelkrise ihre Lage erschüttert
^rbe . Demgegenüber bekunden die Negierenden das
Bedürfnis , sich und ihre Grundsätze zu rechtfertigen und

■ihre Regierungswelse zu verteidigen . Das sechste Heft
deutscher Sprache erscheinenden Sowjetzeitschrist

<f 0:?re,Ä cn3“ W g° nz diesem Zwecke ge-
Dia E .^ ^ ENln sdlb,t hat zwei Beiträge beigesteuert.
Die Dotschewlken haben, das können sie jetzt nicht mehr
m Abrede stellen, sich seit Frühjahr 192t gezwungen
gesehen, ein Stuck der alten „kapitalistischen" W :rt-
schajtsweise nach dem anderen wieder einiufübr - .i ein
Stuck des bolschewikischen Zwangswesens nach dem an-

diesem schrittweisen Nachgeben
gegenüber den Forderungen der Wirklichkeit liegt das
oftene Eingeständnis von der Undurchführbar-
lä ' tder kommunistischen Lehre in der

e 1 ? s"  chen. Und so wird aus dem
Nechifertigungsfeldzug der bolschewlkischsn Machthaber
jetzt eine schwere Anklage gegen die Menschengruppe,

die crdrucken̂ Verantwortung , ihren MinderhFs-
willen der Mehrheit ihres Volkes aufzuzwinqen zu
übernehmen den Mut hatte , während sie jetzt zu 'feige
'iMf “ dem. was sie begangen hat . zu bekennen. Aus
Mißerfolgen zu lernen ist ein Zeichen von Klugheit
und sin Zeichen von Mut und Stärke ist es, wenn man
die begangenen Fehler eingesteht und den Willen es
besser zu machen offen kundgibt/ Keines von beiden
haben die derzeitigen Machthaber Rußlands aufge¬
bracht. Solange für das russische Wirtschaftsleben von

ä» «4 -w ° - , u

Nr. 373. ♦ 69. Jahrgang.

£•• </ « «rr ». ö » v‘ wuri ^ i)" tmnen , weil ic
Ä eRn’r? ' bi,? u C,,f  dabei zu zerschmettern. Und
Wenn sie sich letzt scheuen einzugestrhen, daß sie dieses
Anrennen teilweise eingestellt haben, so wollen sie da-

Nachbeter im Auslaiide über diese Tat¬
sache hinwegtäu 'schen. So setzen sie alles daran , vor
der übrigen Welt den ungeheuren Vorwurf zu ver-
tufchen. der doch eigentlich in der Feststellung liegt , daß
all die entsetzlichen Opfer an Menschenleben und Men-
schengluck die der russische Bolschewismus vor seinem
e, geschlachtet hat , unrsanst bargcbracht worden
stnd. Waren die derzeitigen Gewalthaber fähig ge¬
wesen. rechtzeitig der Stimme der Vernunft Gehör zu
geben, wäre dem russischen Volk unsägliches Leid er-

6^blieben und das jetzige Elend wäre gewiß nicht
über das unglückliche Land hcreingebroch-' n 3 3 ^
v * ?rTd)t -,^ i r fürchterlichen Verantwortung werden
die bolschewikischen Eewaltherren feig» und klein und
ste versteigen sich dazu, den Nachweis zu führen , daß
der Bolschewismus me etwas anderes gewollt habe als
was er fetzt, nach der Mauserung , vornimmt . „Jetzt
«eht eine  Beseitigung der im Kricgslärm ange-
hauften Verzierungen der richtigen Richtungslinie vor
stch und es findet ein Ausrichten dieser Linie statt"
Daß man die bäuerliche Wirtschaft, die Kleinindustrie
^ das Sandwerk und auch den Handel in Rußland
bolschewikiert hatte , das war beileibe nicht die Absicht
der Bolschewiken, sondern daran sind alle möglichen
anderen Leute schuld. Jetzt hat man auf diesem Ge¬
biete den Rückweg zur freien Betätigung im Sinne der
Normalen Wirtschaftsfreiheit wieder beschritten Wir
naben niemals etwas propagiert , was einer Eiaen
Rationalisierung feder industriellen Produktion gleich-
rame sagt der Bolschewismus heute, und weiter ver-
» !• Er sich: „Für den Bauern muß seine private
Wirtschaft lohnend sein, wenn er die Wirtschaft in
größerem Maße betreiben soll, als dies für den B 'darf
«einer eigentlichen Familie notwendig ist, d. h damit
«Uch genügend Lebensmittel für die Arbeiter and Roh-
stoffe für die Industrie geschafft werden können."

^ ie Bolschewiken sind also nach ihrer Behaupr 'lna
lmschiildig an der kommunistischenVerheerung

lener Wirtschaftsgebiete und kaltlächclnd versuchen sie
uus glauben zu machen, daß das — Bürgertum
me Verantwortung für die jetzigen Zustände zn tragen

Aiis bösem Willen  gegen die Bolschewiken
r* Besitzer nach dem anderen seine organisatori-
N " Tätigkeit eingestellt und alle diese Mensch-n,
vamillen und Berufsstände seien demnach gewrsser-
maßen freiwillig zugrunde gegangen! Das große Elend
f 1 Rußland fei also schließlich nichts anderes als Tücke

gegen die derzeitigen Machthaber , die nunmehr genötigt
' " bn. in die Bresche zu springen und überall zu nario-
nanjieren . Davon , daß noch im Dezember 1920 das
Vraiidinm des russischen obersten Volkswirtschaftsrates
die Nationalisierung sämtlicher Unternehmungen , in
denen mehr als 5 bezw. 10 Arbeiter beschäftigt sind,
verfugt hatte , davon wissen die Bolschewiken heute
scheints nichts mehr. Allerdings hat ' der Rat der
î '/ ? ?̂ ninllssare — und das bezeichnet eben besonders
deutlich die Umkehr — diesen Beschluß im Mai 1021
wieder aufgehoben und der Kleiilindustrie ihre Be¬
wegungsfreiheit wieder gegeben. Leider vergessen die
Verteidiger der Bolschewikenzu erwähnen , daß auch in
der Eroßindifstrle und zum Teil bereits im Großhandel
me bolichewikifchen Theorien inzwischen aviodrr ver¬
lassen worden sind.

is.- ? "Äichts der So z i a ki s i s r u n g s pl ä n e. die
die deutsche Öffentlichkeit beschäftigen und die Fachknn-
digen beunruhigen und die sich auf dieselben Unter-
nehmungszwoige beziehen, die der russische Volschewis-

"bch als Versuchsgegenstände der kommunistischen
Betätigung festgehalten wissen will , bedeuten jene
Ausfuhrungen in der „Russischen Korrespondenz " eine
dringliche Warnung  vor unberechenbaren,
ungeheuer gewagten Versuchen mit den wichtigsten
Eutern des Wirtschaftskörpers eines Volkes. Und so
hat me Verteidigung des bolschewikischen Systems ganz
offenbar noch den Zweck, dis Anhänger des Bolschewis-
mus in Westeuropa zu betäuben , damit ste in ihren
vom Bolschewismus glücklich verschont gebliebenen Säu¬
ern fa zu demselben vernunftwidrigen Verbrechen , das

rilfslschen Bolschewiken ihnen vorgsmacht haben,
entschlossen bleiben mögen. Daß dadurch die Bolsche-
imken-Dammerung nicht aufgehalten werden wird , er-
ichelnt uns gewiß, und der gesunde Sinn des deutsch.n
Volkes wird dazu beitragen , uns die Leidsnsschule un-
ftres ^tlef bedauernswerten östlichen Nachbarn zu er-

Die Hilfeleistung für Rußland.
Berlin. 16. Aug. Die Vertreter des deutschen

Roten Kreuzes auf der vom Präsidenten Ador für den
e V s eî pfen en Konferenz für dieöllisaktlon flick, soeben ku v u ckg e ke h r t. - In

öeon von der Konferenz angenommenen Resolutionen die
von Eens aus unmittelbar dem Präsidenten des Obersten
in a prftVrUrp;„bf.m v 0 u e Ebund  mitgeteilt werden, kommtin erster Linie die Unv a r t eil i chke i t der Silfsde-
tfebungen des Roten Kreuzes für die Notleidenden Ruh-
lands zum Ausdruck. Eine internationale  Kom-

des Roten Kreuzes soll alsbald die Arbeiten für die
^,Äb^Etlon zugunsten aller von der Hungersnot heimgr-
fuchteu Distrikte im Osten aufnehmen. Es wurde befchloss»m
diese Kommis,ion aus Vertretern der Regierungen und frei¬
williger- Hitfsgescllschaften. insonderheit jener Roten Kreuze
zusammenzusetzen. die bereits begonnen haben, sich aktiv an
dem Hilsswerk für Rubland zu beteiligen, oder die die Ab-
fichi dazu haben. Man bekannte sich zu der Auffassung, daß
angesichts des Problems. Millionen hungernder Menschen zu
5̂ «bren und Rutzland in der Rot zu helfen, engste Fühlung

Hiliborganisationen mit den Regierung-n
erforderlich sei. . Die weiteren Vorarbeiten dieser Kom-

De ".us geführt. Die Konferenz be¬schloß. Dr. F. Nansen  und Herbert Loover  die Leitung
des ganzen Silfswerks anziitragen. Es sei an dieser Stelle
nochmals erwähnt, daß die „sanitäre Hilfsaktion des deut¬
schen Roten Kreuzes unabhängig »avon seinen Fortgangnimmt.

fj-  Kopenhagen. 19. Aug. ..Politiken" meldet aus
?? El.öwnia . Nansen  ist gestern nach Riga ab-Welst . um anläßlich seiner Ernennung znm Oberkommissar

^intcrnationnle Hilfsaktion Besprechungen abzu-bal»en. In Riga wird er mit einem Vertreter des von der
^ °w,ktrcgier>,ng cl̂ esctzten, Hilfskomitees und damit mitdem Eenerallckretar des internationalen Hillskomitees

mit dem Engländer Lodge.  der unter
Nansen die Berschlsnlng der heimzuisendenden Kriegsg«'
fangenen leiten wird, verhandeln. Wahrscheinlich wirdNansen auch mit einem Vertreter von Hoover  zufammen-

Nansen und Eorwin schwebten bereit«
Verhandlungen bezüglich der Hilfeleistung für Ruß¬

land in storm nternationaler Kredite  von der
E sie ietzt Österreich gewährt worden sind. Nansen

bat aus diesem An aß bereits ein« Reihe von Telegrammen
^t T schliche r,n gewechselt. Ob die Hilfeleistung für
Rußland d estr Form zustandekommt, kann noch nicht alsentschieden betrachtet werden.

Vor seiner Abreise nach Riga erklärte Ranken Prelle-
mlufent . es Ttten zwei  H au  v t schw i e r i g ke i t e n zu
überwinden: die erste se: die Geldfrage, die andere der
Transport von Lebensmitteln in Rußland. Er rei.se nach
Riga, nm namentlich die letztere Frage zu lösen. Es gebe
zwei Wege' in erster Linie der Wasserweg, der bis zum
äußersten ausgcnutzt werden müsse- Für den Transooct
müsse man namenilich die Wolga benutzen: aber um bortbm
zu gelangen, mutzten die Waren zunächst mit der Eisenbaiin
befördert werden, ije russischen Eisenbahnen litten aber
nach dem Kriege an fühlbarem Mangel an Material Das
gesamte vorhandene Moterial müsse nusgenutzt werden um
d.,e Verbindung von der Ostsee nach dem Osten zu ermög.
lichen. — Wahrscheinlich wird Nansen in Riga auch mit

Die oberfchlesischs Frage vor dem
Völkerbund.

??• -Aua. (Drahtbericht.) Der „Petit
I 1 s m!t:  Nach " Erkundigungen in - Völkerbund-

^E'ien wird der spanische  oder der brasilianische
säil/iii^? ^ t e zum R e r , cht e r sta t t e r für die ober-Ichlelilche Frage gewählt werden.

Berichterstatter der ..Ehicago Tribüne"
miinnn® --t CT Bolkerbundsrat werde eine Kom-
Der ber oberfchlestschen Frage ernsetzea.

v x°nt teilt weiter mit . wegen des schlechten Ee-
Voriîk^n-^ŝtandes Leon Bourgeois werde Hanotaux  den^oriltz der lranschschen Dekegatron üoerrrehmen.

Loucheur in Brüssel. '
Au-a (Drahtbericht.) Wie ..Somme

n - i»  meldet , verhandelt Loucheur  in Brüssel mit dem
ß iI o) en . 5 i n q näm  r n t ft e r über die Möglichkeit

Komm» „""chsten ^ Neporationszablung eine größereDer belgische Finanzminister war
L" Ansicht, die Summe von 450 Millionen Eoldmark. die
England  für seine Besatzungstruvpen beansprucht hat
dieses 's, .Obreren Raten bezahlt werden. Wenn England
lofoei m 1 * 5 nxa * e. tonnten dem französischen Staate
werden 2 ° C Eoldmark zur Verfügung gestellt

Ein tüchtiger Volkswirtfchaftler.
19 Aug. (Eig . Drahtbericht.) Die ..Deutsche

berichtet in ihrer Nr. 190 ein Stückchen von
>o» ialdemo trat lscheu Landrat.  dos allec-

^.1 °us dieser Quelle mit .der nötigen Vorsicht ausge¬
nommen werden will . Aus einigen Eütetn im Kreise

°rde  b ^tten. durch Kommunisten aufgcbetzy die

*sT̂ norsr mit ber  Ditte um technische Notbilfe an
Vf- r .ß ^kvandt. Dieser aber habe erwidert.

die„ Eutebcsstzer befanden sich in der Erntezeit in einer ge-
^U'Eu Zwangslaae . man dürfe daher den Arbeitern nicht

<fü’ i» . streiken: er erlaube keine technische
Roth-lfe. ^ ns Korn könne auf den Feldern verderben wir
konnten ia aus dem Ausland kaufen. Auf den Einwurf daß

fi ,n  hätten . I>aBc der Landrat erwidert.
Bag gedruckt. Vorausgesetzt daß die!«

Schilderung richtig ist „ wären diese Worte allerding/ein
8/? "^koser Beweis für die völlige volkswirtschaftliche
Ahmnigslosigkeit dieses Mannes , der ja vielleicht ein ganz
Pbatẑ steb̂ ° ^̂ ""°"" ^ in mag. aber zweifellos am falschen

Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet im Juli.
Aug. Die Kohlenförderung des

A"/^ ^ ckens(e,nschl. der linksrheinischen Zechen) hat nachden endgiiltigen Feststellunsen betragen : 1. Gesamtfö-vl--
ruv« : Juli 1921: 7 782 676 Tonnen, Juni 1921: 7 753*350
10150 347  o 19Q21i , x817i 606 Tonnen . Juli 1913;a . 4" Tonnen. T Zahl der Arbeitstage : 26. 25V.  24 , 27*

itsi qg11die  Forderung : „ 299 3.34, 307 063. 340 609
■!fi7 npn Bonnen. Tie arbeitstägliche Förderung ging, von
SOJA63  T °unen im Jun . 1921 auf 299 334 Tonnen im Juli

rum Februar 1921 (dem 'letzten üb.w-
«fimo r? ' (. 1 dickem die arbeitstägliche Förderung
840 609 Tonnen betrug, war im Juli eine Minderför-

r »ns  von rund 41 300 Tonnen täglich zu verzeichnen.
Im Vergleich zum Juki 1913 stellte stch die arbeitst ^ licke
Forderung rund ,6 600 Tonnen niedriger, obwohl sich btt
Beligsck̂rft inzwrschen um rund 142 000 Mann vermehrt bot '
® ,e  Wi der beschäftigtenArbeiter betrug Ende Juli d ^
filli " u er<en  w 7 064 Ende Juni . Die arbeits täglicheWagengestellung betrug im Juli 19 850 gegenüber 20 577  irn
fe , « ^ 0 haben arbeitstäglich 278 Wag" n Die Le^
bestände nd von 231 000 Ende Jun aüf 288 ZOO Tonnm
Ende Juli gestiegen, über die R e b e n v r o d u kt e n g e"
winnung  w .rd berichtet: Die Nachfrage nach schw-fch
saurem Ammoniak für spatere Sicht ist lebhaft, dagegen der
Versand eotsvrrchlnd der vorgeschrittenen Jahreszeit n>-
nng°r. Die Marktlage für Benzol ist unverändert Die
Zwangsbewirtschaftung besteht nach wie vor.

Die Tschechoslowakei gibt Deutschland Genugtuung.
lEig . Drahtbericht.) Wie der

* "V5 Blag  berichtet , wird die
R - 6 n .. §E-nn,g  dem deutschen Außenamt ihr
schreitun̂ n umgekommenenReichsdeutschen cu| I

SinLbliLn ? ^ lr UU ^ ISe|e? nineS ^ * * * * »«* >»

Die Republik Fünfkirchen
<v,.. vy,’fB,- Belgrad. 18. Aug Das Vresseburean meldet aus
Fünfkirchen: Die Proklamierung der i u g o sl a w i sche n

in Fünfkirchen  bat überall Anklana
oefunden. In Baros. Siklos. Wobacs. Szigetvar und
Villany wurden Volksversammlungenabgebalten die Ent¬
schließungen annabmcn. in denen einmütig  die Revuüiit
ausgerufen wird. Die Bevölkerung verlangt, daß Schutz,
truvoen aufgestellt und bewaffnet werden um eventuell
einen ungarischen Einmarsch abwebr ? n ,u
können. Efttern fanden zwischen Vertretern der sü d ! la
w i , che n Regierungen und Mitgliedern der E n t e , t e -kommilkion Verhandlungen  statt Die Enten!-.
Vertreter verlanatemchaß.die Räumung  sofort beanü n
U"d bis Lun. 2F.<AuguAbeendet fein müsse' " Der " ä"£>Ml ffioMet 5m  die südslawischen Befcbss-Li tw i now sprechen, der stch dort aufhält.

ein? ' Aug. (C. D.) Hoover teilt mit. daß ►mung ntcm bcgtnnenMnnc. weil noch kein- M-ik,ss,'n-nktä  Mt  fÄÄ * , a “iüs: s »:»s -«s



gelte L Samstag , 20. August 1821.

Das goldene Kalb.
Der Staatsanwalt und die Wettkonzerne.

Erinnert man sich noch des Prozesses der Frau Martba
Kuvfei E . m. b. H.? Es war mitten nn Kriege . Januar
sk 17. als der Fall Kupfer alle Gemüter erregte . Frau Km., r̂
rührte ihre Ovfer mit angebliwen "" kitarilchen ^.i .kcru gsouiträgen hinters Licht. Sie zahlte ben Erlegern von Gab
binnen zwei Wochen 20 und 00 Prozent ..Gewinn au-
Natürlich aus den Einlagen . Die Berlinerin Kuri !.r war
die merkwürdige Nachfolgerin der Frau -.Kere>e vuinvert
in Paris , di« mit einer eNundenen Erbickait von llu .jcu-
lionen Franken jahrelang die Mitwelt oenasfubrt lmt. Dns
Vorbild aber waren die Dachauer Danken d-k nnvera .8
licken Müncknerin Adele Svitzeder . Tue Svitzeder sab 10
Prozent Zinsen für drei Monate . Wie überholt . wu alt
modisch! Die W e t t ko n z e r n e . die im letzten ®55
Pilze aus der Erde schonen, versorucken ihren .̂lnl . gcrn
80 Prozent binnen zwei Monaten . .Man  kann nock mckt
einmal ohne weiteres sagen, daß das fchwmdeidast war.

ixtt !aÄÄ 4 «s
kann sich nicht mathematisch auf Wetten festleg-n Es ha
alles nichts, die Gläubiger , dre ihr Geld bergaben . waren
eben die Gläubiger , die den Dam um das 0°wene Kalb aut
diele Weile mitmackten . angesteckt von dem Flcv^ rwan .i
unserer geldkranken Nachkriegszeit . U' id es laßt ück mckt
leugnen daß den einen Einlegern , tatsächlich ungedeusre
Gewinne aüsgezahlt worden sind, wahrend nun die Letzt->
die dunde beißen Es ist zu befürchten und zu erwarten,
daß die Leute die ibr Geld zum Wetten den Konzernen ge-
aeben haben bei einem Konkurs ganz leer ausgeben . Nur
?ie bevorrechtigten Forderungen kovimen durch. Auf Ge¬
bälter und Kautionen muß so viel gezahlt . werden das;hpr Orrtrrra bet 9CTT?C jctU biirftC. xlUBat*
demwttd  man den Evieleinwand erheben und die Än-
stkttickk des Spielers -als unstttlicke Forderung nicht nn-
"Eennen . aufgelegte Pleite für viele Taufende von
Gutgläubigen ". Mancher miibfam ersparte vundertmar .k.

f  sin nevlkireil 6>erlib̂ (1U2 bev ^ ret l̂v bb9 II„ia..n
Kikums war der weitaus größte Teil der Teilnehmer der
ettkonzerne zufammengeietzt. Nun vereinigt fick der Zorn

der Enttäuschten zu einem vielstimmigen Schrei nach dem
etnatsan  ffla11 ! Nun . die StnatsanoaltHiart de-
Ichöfttflt rieb schon lange mit ben §6et1tonzernen . Stratgesc ^.
Wecklelreckt Gewerbeordnung . Handelsgesetz, ^ ivilorozen.
di. aanze langjährige Recktiocechung über solche Falle wurde

Sg & A !5» äS“!t. ISÄS

SSflSnfÄ
Ufii schwer. Das Geschäftsgeheimnis hindert die P v̂ ^ ftion
ttm  ToftoTibptt Körver ctncT >5Ilma . Grit NN ber Oeiche be^
«ündrntt « fann der Srnatsanwalt demonstrieren . Natur-
ttck findet man dann m' ne ganze Reibe krankhafter Stellen

tw überaus bebauerlich , br ?.’ viele achtbnre Kaulleut .̂.
felt an die Rentabilität und Realität der neuen Gold-

wtä? ° ben" Stetnotl 0“ ' eincir ^ StErkalle " unb ' den Fern-
hes Magistrats mißbraucht , um den Zutreiber der

jöfe gas rwi & m
??̂ artiaen N vatgeschäfte wurden in den Dienststunden
IrledL Doch das sind" io wid-rlick ihr Treiben auch er-erreoigr . N, Sünder Hoffentlich bringt

großen Svitzbuben an den Galgen , ebr
^ ibnen gelinst die in der Verwirrung zulammengerafften
Millionen nach dem Ausland »u schaffen und dort werter
ru — ..wetten " ! _ _

jfte Kosten für Heer und Flotte in England.

L ?-- WS f 5 >?Ä
SÄ '» »| S:K iL «K
Sr 01 amtenl eaS €btr Dttteidimmg ^ ckttdem Mutterlandebi - Skla'nten Las en der Hftieiorm a . bic  Dominions

SfiE Ä is ä&sss"»
SÄ feWÄÄ «
fickt zu wahren . _ — — —

Wiesbadener Tagblatt.

Dr. Preug über die Verfassung.
Br. Hamburg. 10. Aug. (Sia - Dralitbericht.) Unter

schwarz-rot-goldenen Fahnen hielt vor den Hamburger
Demokraten Reichsminister a. D. Dr. ^ ugo P r e u 8 die
Verfafiungsrede. Er ging aus vom innerlich Marken vor-
märzlichen Liberalismus , der vertrauensvoll in die Zukumt
des veur'chen Volkes blickte, weil er überzeugt war. daß dau
deutsche Volk seine heißerselmte nationale Embett aus Grund
des Selbstbestimmungsrechts des ganzen Volkes - rrcichon
werde Die Volksbewegung von 1848  brachte dem Volke das
Erhoffte nicht, weil üe vor den . Thronen stehen
blieb  Mit dem Willen der Dynastien aber war bie öer-
itellung ber nationalen Emheit unmöglich. ^ us .freuhMcm
Eiig nttstand dann kein einheitliches, demokratisches. Groß-
deulsckland. sondern ein vreußuckes Deutschland. Nack kaum
50  Jahren erlebten wir voll Schmerz den Zusammenbruch
dieses Reiches. Damit bat fick icdoch Deutschlands Schicksal
nickt erfüllt : das deutsche Volk bat Mut und Kra t für neuen
Aufstieg in sich. In allem Jammer und Unglück des Zu-
lammenbiuchs üt der alte 48 er Traum Wirklichkeit aewor.
den ' der deutsche nationale Staat iit geboren in der Reichs-
i-eaasfung ncn Weimar. Die aus dem geschichtlichen Kampf
entstandenen Territorialstaaten standen durch .ihre Entwick¬
lung im Gegensatz zur Idee der deutschen nationalen Ein-
“eit . die nur aus der Selbstbestimmung der ge,am len deutt
icken Nation herauswachsen konnte. Das Brsmarcklche Reich
war auf der Grundlage der Territorinldnnast'.en cntitanden.
Als dies Reick 1018  zufammenSrach. drohte auch dre notto-
nnle Einheit zng'unde zu gehen. Nur der elementare Selbck-
orhalttinnstticb des Volkes vermochte die d-obende Gefahr
der Auflösung des Reiches abzuwenden dadurch. daN es fick
zusammcnsand auf dem Boden der s> n a
ftotie  Aus bieVm Boden ist die Weimarer Verfassung
gewachsen dabe,, mußte sie mit Notwendmkeit demokratisch.
revub''kan!fch und vo-iamentnrisch fern Noch ist die natio¬
nale Einl-eii aller Volksgenossen durch äußere Mackt ver-
hindert Aber die innere Anziehungskraft des demokrati-
ŝ ei- Natiovasstaates . die dem vrevbilSen ^ eutskhlanb lo
ganz fehlte wird immer mächtiger werden. Wenn wi -, fest-fkn, beml'IrLtillbêi Gebvnlen. bünv wirb li'b nulb ber
Gedank. ^ r nattono'cn Celbsthestimmnng durchsetzen, dann
wird die nc-tjonale Einfnngg aller Deutschen wabr ro-rden.
Die demokratticheStaatsform dark dock er kerne Vrrteifrage
fein Sic ninß Inhalt des notion tten Willens we^ en. wenn
Deullchlond weiter leben soll. D >ele 0 0̂ -? geil.iae un.
nelitisch sittliche Wandlung des deutf̂ en Volkes , n vollenden,
ist der edelste Dei " f der deullchen Jugend . — Die entstoch.
denen Worte van P "euß fanden bei den Znhnrern lebhaften
Widciholl und dis Feier k'ang aus in einem lauten und
ki. bci Bekenntnis der großen. Verfgmmlnng zur deutschen
Republik und ihrer Fahne Schwarz-rot-gold.

Der Vormarsch der Griechen.
rw Athen. 10. Silin. (Drahiberfchtzs Rack dem Seeres.

bericht vom 18. August letzten die Griechen ihren Vormar ch
knrt unb crre»d'ter. bie ^ inie. btc von ber £>obe St©
hinaus nnlö, -ft Starke feindliche Konalleme w"-de ,n
ihrem Widerstand gebrochen und nach Osten znriickg-schlagen.
Auf dcm Rückzug zerstörte der Feiiä dre Eisenbahnen- und

^' ll^ P « i7?I 0.̂ Alch' Nach einer Möttermelduno aus Kon-i)7. ’ NN Vntr ' e aiis Athen . d"ß
d'°rK 7 i ° m ' Ott obe r ". " E n de , g e h en werde.
König Konstantin werde, bis zur Beendigung der Ove-
rationen ân der Fron̂ -t Hguasmeldnng ausü̂ g-n 'lick, die Türken am Snkbario  verschanzt. —
Nach einer weiteren Haonsmeldung ous Athen bat dos‘7 , rf i rh, (5  e ! 4iwoder  das im Schwarzen Meer
■fl * ® ' 'L türkischen Sckille .Scher >f" und ..S eifa  t"
die mit Kriegsmuilltion russischer Herkunft beladen waren,
abgefangen. _ __ »—.

Ioffre geht nach Zapan.
r> Mari« 10  Aus Marschall Ioffre wird stch am

2. Sevtembe 'r i n besonderer Mission  nach Japan
einschiffen. . ^

König Alexander I.
Br Belgrad . 10. An« . (CEio. Drahtb-richt.) Das

Amtsblatt Sluszbene Novine" hliu.gt eine Negierungs-
oroklomation an das Volk, in der Konm.,Peters Tod und
die Pioklamie ' uns Alexanders , l zum Konrg der Serben.
ArcaKn unb Slowenen mitgeteilt wirb.

Morgen -AusgaSe . Erstes Matt . Nr . 873.

Die interparlamenlarifche Konferenz.
I. Sn?!,“fa°'Sr
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Anschein bekommen wurde, als ob Tic mit b«i * utJö

WM;WMSGW
tonet Vorschläge cmgcnomnier meTben. W.r werden m,i

deutsche Delegation Krag ' v a n' ^ o l angenommen werdenSchluß — ro^nn Der einir b . notwendig beraus-
mütbe. tonne aber . ^ ; gjj ,-j n ^ vorgeschlagenen Ab-
stelle. dem von R o b e r t s-England wider-
änderungsantrag »u>t,mmen - X Eruvnenmitglieder dem

Revolution in Peru . j
D Santiago de Chile . 10. Aus (E D.) Nach Nack-

rTn D a i die mit Vorbehalt weitergegeben

meutert . “Äiwlal US û b
perludien. diê Dewegu^ âu^^ ber̂ Gebiet̂ ^ usLub̂ w^

Wiesbadener Nachrichten.
Lust - t»nv Sonnenbad „Polkepark .

i' L °'Z
heißen Tagen des 2u '̂ war L«r 1 ou“ reiÄiin und
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^rwaltünsÄin Dorwutt Xadfi 't ^ n.  Di - kurze Zeit

W« Lk«'.7 »Ä KVj
Eichen crbalten sind, macht einen großzügigen freien C a

Man bat nickt das Gefühl des ElNgeschlosfenfeins. wie
i. vielen derari 'jMn Anlagen . Das vorhanden^ Vu 'ckweA.
bür trifch- rünend « Rasen und das leuchtcndrote ^ ach >-cs De-
triebsgebSudes geben dem Bad etwas ungemein Freund-
iches und Anmutiges . Die würzig« Waldluft >n dem von

meilenweiten Waldungen umgebenen b°ä>über der Stadt ge
leaenen Bad rechtfertigt die Bezeichnung als WalderbolunZs
tätte 1 Ranges . Die Turn - und Svielgerate . deren Ergan-
znng noch erfolgen soll, und ein geräumiger Spielplatz geben
Gelegenheit zu körperlicher Detätiliung . Be >onders für dl-
Kindcr ist das Luftbad ein idealer Aufenthalt Auch von d
Möglichkeit iür Familien zu gemeinsamen Aukentbal, in der
Svicläbtcilung wird viel Gebrauch gemacht. Bei der letzt« »
kühleren Witterung bat der̂ Vefmb^ aturgemâ nackgela^

Feitfetzung.z
Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Cbcnstei».

Der <mte Major starrte ihm sprachlos nach. Ein
Türe ? wÄcn in diesem ruhigen , vornehmen Haus , wo
lick das Leben sonst stets sturmlos m tadellos emge-
haltenen Grenzen abspielte , schien ihm so unerhört,
dah er nicht wußte, was er von all dem denken ,ollte.

Die Tür des Nebenzimmers öffnete sich und Frau
Gerda erschien rvieder — schreckensbleich.

-rch habe alles gehört "; stammelte sie. ..Das ist
ja entsetzlich! Kein Zweifel , es ist alles wahr was
uns Hertba «über Britta und diesen .Sternbach de.
richtete! Und Hanns weih es und ist mit Recht empört
^^ br^^

..Verzeihen Sie . liebe Gerda , aber ich kann trotz
Lllem nicht glauben , dah Britta . . . l

Ack was - S i e! Sie glauben ia immer nur das
Beste von allen Menschen! Es ist so. verlassen « ie
lick daraus ! Und ich dulde nicht, dah mein Sohn ins
Unglück kommt durch diese Person . Wenn das soü »i+<.r «oft schläat er sich am Ende noch mit e- tern.
Lach! ial tömite  nur fehlen . solche Aufregungen
in meinem ruhigen , ehrbaren Hause ! . . .
allem muh sofort ein Rnde gemacht werden. Er ,oll sich
scheiden lasten! Ich wünsche es! Sagen Sie das
Hanns !" , . - «

,Ach. mein Gott , Gerda , bedenken Sie doch . . .
"Sagen Sie ihm, dah ich wünsche, er möge sich so

Vald als möglich von Britta scheiden lasten! . 3ch will
Ruhe haben ! Und nun lasten Sie mich allem , Forst.
Ich muh sofort zu Bett gehen. Ich bin ganz krank vcn
diesen Aufregungen !''

Damit rauschte sie majestätisch hinaus den guten
Major in nicht geringer Bestürzung zurucklastAw.

XVII.

Der Gedanke an das blaue Mansardenzimmer , m
dem sich Britta einschloh, um angeblich Briese zu
schreiben, lieh Heider keine Ruhe mehr.

Tag und Nacht marterten ihn die grausamsten Bor.
stellungen. An wen ' konnte sie schreiben. Brittas
Briefe an ihre Eltern , gelegentlich Ansichtskarten an
die kleinen Brüder und ab zu kurze Mttte '.iung-n an
Frau von Erkel gingen durch leine Hände, denn er
selbst verschloß täglich den Postbeutel , den ein Bote
dann zweimal des Tages von Karolinenruh « abholte.

Aus diesen Briefen machte Britta so wenig Ge¬
heimnis . daß sie dieselben stets offen an etnem be¬
stimmten Platz im Eßzimmer mederlegte . von wo sie
Selber bann an [icf) nahm.

Aber Herthas Worte hatten keinen Zweifel d^ uber
ticlasten an wen ihrer Meinung nach diese Dnese
gerichtet waren . Es konnte sich nur um Sterndach

^" D̂ie" bloße Vorstellung dieser Möglichkeit machte
Heider beinahe rasend . . v - . .

Tagelang ging er herum wie ein Mensch, der seme
Sinne nicht bei ammen hat und rein automatisch lebt

Gewißheit ! Gewißheit ! Er mußte  Eewißhett
haben ! Der Gedanke bohrte sich förmlich in sein

^ ^ Wäh'rend er scheinbar seine gewohnte Tages-
ordnung beibehielt . belauerte er heimlich Britta un-

"^ Nr ^ schöne sonnige Herbst war plötzlich in naß.
kaltes Wetter umgeschlagen, dem schon Mitte Oktober

^^ Brttta ^vertteß ^da ^ 'Haus nur selten und^nie ohne
die Kinber . Sie blieb ben größten Teil des Tages
unsichtbar entweder in ihren oder den Zimmern der
Kinder . Was sie trieb ? Womit sie sich beschasttgte?
Heiber wußte es nicht, und das erregte seine Phantasie
nndi  niffa.

Er hatte für nichts mehr Sinn oder Intercste als
für Britta . Wenn sie früh in ihrem hellen- Morg -.n-
Neid bleich und still am Frühstllckstisch erschien w°r
ihm. als ginge die Sonne auf . Verließ sie abc-rd--
gleich nach Tisch das Wohnzimmer , angeblich um 3“
Bett zu gehen, schien ihm alles- ringsum m Duniei
und Traurigkeit zu versinken . . . . ..

Manchmal in lichten Augenblicken kam ihm ta«
Größe dieser Leidenschaft voll und ganz zum Bewußt¬
sein und dann erschrak er jedesmal heftig War es
nicht unmännlich , töricht , waq .lsiniilg, so zu lieben, wie
er Britta liebte ? - ^ „r.»'?

Was war sein Gefühl für Alma dagegen gewe
Ein Schatten — ein Nichts — eine törichte Sprelere

Und er hatte sich anfangs eingebildet, er rönne
Alma nie vergesien !' ! , ,

Zehnfacher Narr , der er gewesen! Heute sch« ev"
Brittas Erscheinung wie eine unerreichbare K" n
über seinem Leben, alles verdunkelnd mit ihr-»
Etrahlenglanz , was vordem gewesen . .

Als Major Forst ihm vorsichtig den Wunsch f<? ^
Mutter übermittelte , sich von Britta scheiden zu laß- -
damit wieder Ruhe in sein Leben käme, wurde er viao

6o™  Und was veranlaßt diesen mütterlich ZÜrt»
lichen Wunsch, wenn man fragen darf ?" {(

Der Major , me sehr gewandt nn Reden I» « -
etwas zusammen von ..ohnehin nicht lieb haben >
..bester bewahrt als beklagt" in diesem Fall . ^ "
täte bester, sich freiwillig zuruckzuziehenals zu warre
bis man betrogen werde . . .

Da lachte Heider gellend auf. 9
„Mich betrügen ? Was füllt euch ein? Lüge. aUc^

Lüge .! Und wenn daran nur ein wahres
träte , würde ich meine Frau tausendmal eher nieo,
schießen, als sie frelgeben — dem andern zur Beure-

„Und er sah genau so aus , als würde er es »
gcbenenfalls wirklich tun '" k̂ -cicktete Major lclTl
allen Freundin bekümmert.
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STber auch bei kühlem Wetter unb bei Regen kann das Lukt-
bagd mit Vorteil sur die Eeiiindbeit benutzt werden. Es
gibt io bekanntlich Freunde des Luftbads, die dies sogar tm
Winter besuchen. Voraussetzung für die Benutzung bei küh¬
lerer Witterung ist allerdings eine kräftige körperliche Be¬
tätigung und nicht zu lange Ausdehnung des Bades. Da die
Wettermachcr eine neue Hitzwelle Voraussagen, ist damit zu
rechnen, dag in kurzem wieder Hochbetrieb lm Luftbad lein
wird. . Wer sich für die Einrichtung des Luft- und Sonnen-
bads interessiert, dem ist eine Besichtigung dringend anzu¬
raten. Die Besichtigung ist frei.

Zuviel Handgepäck. — Matznahmen der
Eisendahnvrrwaltung.

Infolge der Erhöhung, des Gcpäcktarifs hat die Mit-
nähme von Handgepäck in die,Abteile der Züge einen so gro-
ßcn Umfang angenommen, daß die Eilenbahnvcrwaltung sich
genötigt sieht, hierin einige Beschränkungen  einzufllb

dieiem Grunde sind die Beamten an den Bahn
stelgsperren angewiesen worden, gegen die Mitnahme von
Handgepäck in größerem Umfang durch einzelne Reisende ein-
tuichrelten und die Aufgabe des Eeoäcks als Reisegepäck zu
veranlassen. Ebenso sind auch die Gepäckträger angewiesen
worden Gepäckstücke größeren Umfangs nicht in die Abteile
,u schatten sondern ihre Aufgabe als Rejiegeväck zu veran-
lauen. Jedem Reisenden steht bekanntlich nur der Raum
über und unter dem Sitzplatz zur Unterbringung des Gepäcks
zur Beifügung. Stücke, die sich in diesem Raum nicht unter-
brnigen lauen, müssen als Rei'egeväck ausgeliefert werden.
Da rablreiche Reisende jedoch diele Vorschrift nicht beachten,
so kommt es kur, vor der Abfahrt des Zuges meist zu Aus¬
einandersetzungen. Nicht ordnungsmäßig abgefertigtes Reise¬
gepäck darf im allgemeinen nickt befördert werden. Unzulässig
große Stucke, die ursprünglich als Handgepäck von den Reisen¬
den mitgenommen werden sollten, jedoch von dem Auffichts-
beamten wegen der Größe ulrv. beanstandet sind, müßten also
in den meisten Fällen zum nächsten Zug Zurückbleiben. Da-
her ist letzt angeordnet worden, daß die Abfertigung

' legeoäck  in Ausnabmefällen auch am Zua
selbit >tatt.finden kann. Bis 15 Minuten vor Abgang d->s
SUses ist die Abfertigung auf dem üblichen Wege durch die
Gepackablertigung de? Abrabrtsbahnbofs noch möglich. Rach
dieser Zeit stellt der Ladeaufsicktsbeamte am Dackwaacik den
Gepäckschein aus. versieht das Gepäckstück mit der Dizetie-
lung und trägt es noch nachträglich in die Ladeliste öin. lo
daß das Gepäckstück mit der gleichen Sicherheit befördert
wird wie die ordnungsmäßig abgefertigten Gepäckstücke.

— AufgehobeneEinfuhrsperre. Die auf Grund der
Schwierigkeitenbei der Ausübung der Zollkontrolle zum be¬
setzten Gebiet vor kurzem erlasiene Einfuhrsperre auf der
Strecke FranMrt -Bischofshcim-Mainr ist wieder aufgehoben' worden. '

— Die Umsatzsteuer auch für Entsvezirke. Bon der Um¬
satzsteuer wird ein Anteil von 5 Prozent den Gemeinden
überwiesen. Der Minister des Innern und der frinanz-
muniter haben jetzt bestimmt, daß dazu aus Billigkeits-
erwägungcn auch die Gutsbezirke zu rechnen sind, die in ihrer
Eiwwohncrzahl und in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen
so entwickelt sind, daß ihnen zur kommunalen Gebietskörper-
mmfi nur noch die entsprechende Organisationssorm fehlt.
Die Enticheivungdarüber treffen die Regierungspräsidenten.

— Die Reiwrdnung der Sonntagsruhe. Tie Sonntags¬
ruhe im Sandclsgewerbe soll neu geordnet werden. Ein Ge¬
setzentwurf dafür liegt aber noch nicht vor. Die Rcichs-
regierung hat lediglich Anfragen darüber an die Länder ge-
richtet, die zu einer Klarstellung der Berbältnisie führen soll¬
ten. Die em Rundschreiben lag der Entwurf eines Referen¬
ten bei. der aber völlig unverbindlich war. Dieser Entwurf
ist in den Kreisen der Handelsangestelltcn bekannt geworden
Eine amtliche Aufforderung an die beteiligten Verbände zu
dem Entwurf Stellung zu nehmen, ist nicht ergangen. So¬
bald der Entwurf feftsteht. will die Regierung den Verbän¬
den der Arbeitnehmer und Arbeitgeber Gelegenheit zurLutzerung geben.

— Billige Grüße. Druckfachenkarien dürfen bekanntlich
handschriftlich die Angabe des Absenders tragen. Als solche
«tlten auch Ansichtskarten. Eine Erleichterung für deren
Verwendung bedeutet es. wenn das Reichspostministerium
letzt erklärt, daß die Angabe mehrerer Absender auf diesen
Karten von der Post nickt beanstandet werde. Ansichtskarten
können!o z. B. auf der Rette zu Grüßen ron mehreren Ab¬
sendern benutzt werden. Steht etwa auf der Karte ..Herz¬
liche Grübe aus Nevvingen" so braucht nur jeder der Nette¬
ster Ausflugsgesellschgft seinen Namen am die Karte zu
setzen. Sie bringt für nur 10 Pf. Grüße an ibre Bestimmung.

—Lehrlinge in den Reichseisenbahnwerkstätten. Für die An¬
zahl der jährlich in den Eiienhohnwerkstätteneinzustellenden
Lehrlinge bat der Reichsnerkebrsminister neue Bcstimmun-
»en getroffen. Für das Frühjahr wird diese Zahl für jede
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Es gab Tage, wo Heider wirklich glaubte, alles sei
nur Hirngespinst. Brittas reiner Blick konnte  nicht
o schmählich täuschen! Wenn sie ibn auch nicht liebte,

so würde sie ihn dcch auch nie verraten. Auch war sie
ja fast immer daheim, und Wochen waren nun »er¬
gangen, ohne daß Sternbach wieder nach Karolinen¬
luhe gekommen wäre . . .

. Wenn er aber dann an jenen Abend dachte, da er
sie so leidenschaftlich schluchzend unter den Hängebirken
überraschte, wenn er ihr gedrücktes Wesen beobachtete
Und merkte, wie sie jedesmal scheu den Blick senkte, so
•ft sein Auge forschend auf ihr ruhte, dann packle ihn
wieder qualvoller Zweifel.

Und das blaue Zimmer! Er mutzte wissen, was
sie dort trieb!

Einmal, als Britta mit den Kindern ausgegangen
war, schlick sich Heider in die Mansarde, um das blaue
Zimmer zu untersuchen.

Er war viele Jahre nicht dort gewesen. Die fünf
su einer Reihe liegenden Mansardenzimmer halten
>wmer unbenutzt gestanden. In einem Teil derselben
war uralter Hausrat untergebracht, zwei standen über¬
haupt leer, bis er Almas Möbel hatte hinausschaffen
>a!sen. Das blaue Zimmer — so genannt, weil es korn¬
blumenblaue Tapeten und ebensolche Polstermöbel aus
wrotzvaterszeiten enthielt, — stietz gerade an diese und
war mit ihnen durch eine niedere weitzlackierte Holz-mr verbunden.
k Da die Autzentür des blauen Zimmers versperrt
und chne Schlllsiel war, trat Heider durch die Ner-
Ulndungstür ein.
... Der Raum war merkwürdig anheimelnd und sauber
. r ein Zimmer, Das nicht benützt wurde und niemand
»Ugehörte.

Ein runder Tisch vor einem hochbeinigen mit
flauem Rips überzogenen Sofa und mehrere dazu ge-

urige Polsterstühle, zwei altertümliche Kommoden mit
‘ r imMctiiäaen und ein Elasickra nk mit allerlei

Werkftätte und jeden Sandwerkszwelg im vorhergehenden
September von der zuständigen General- oder EÜenbahn-
direktlon auf Vorschlag der Werkftätte besonders festgesetzt.
Wenn mehr als zwei Lehrlinge für einen Handwerkszweig
eurzuftellcn stdrd. ist die,Zahl 'bei Lehrlingen, die gleichzeitig
als Schlosser und Kesselschmied ausgebikdet werden, auf höch¬
stens 6 P -ozent zu bemessen. bei Schlosser-. Dreher- und allen
übrigen Lehrlingen höchstens3 Prozent der am 1. August in
der Werkftätte beschäftigt gewesenen erwachsenen Handwerker
des gleichen Handwerkszweigs. Werkstätten, die für das
Schlosicr-. Dreber-, Kessel chmiede-. Kuvfettchmiede- und
Schmiedehandwerk zusammen nicht mehr als fünf Lehrlinge
elnzmtellen batten, sollen überhauot keinen mehr annebmen.
Die Ausbildung so weniger Lehrlinge ist unwirtschaftlich.

— Vom Rhein. Der Wasierstand des Rheins hat sich in
den letzten Tagen durch die Niederschläge sehr gebessert. Die
Rbeintchissah'' t lebt wieder aus. Ter Verkehr ist in den letz¬
ten Tagen sehr rege.

— Freireliplöse Erbauung. Dicsen Sonntag, den rt . August, früh
10 Uhr. behänd«» Herr Prediger T f chI r n das nachfolgende Thema
..Ist Ehrist»» der rechte Heiland und Menschheitscrzieher?" Der ED
bauun-svertraq findet im Feftfaale der Rathauses statt. Zutritt frei
für jedermann

Dorberichle über Kunst, Vorträge und verwandte ».
* Tan,lee 1»IN Besten notleidender russischer Flüchtlinge. Wir werden

ersucht, nochmal» darauf hinzuweisen, daß der Tanzte- zum Besten not¬
leidender russischer Flüchtlinge bestimmt  am heutigen Sam»tagnach>
mittag ,n den oberen  R « sta u r a t I eM 1 1 ä u m c n der Kur
Hause» stattslndet.

Wiesbadener BergnSgungsbühnen und Lkchtspkel«.
- Da» Th- Ilathcater brinat ab heute den mit Unterstützung der Ber¬

liner Kriminalprlizel hergestestten sensationellen Kitmiiialsllin Taschen¬
diebe". Derselbe behandelt wahre Begebenheiten in der großstädtischen
vcrbrecherzunktund soll al» Warnung für da» große Publikum dienen.
Die Rollen sind durch erstklafsize Künstler, wie Erna Morena, Margarete
Kupfer und Em'k Mameiok, besetzt. Dazu dar humorvolle Lustspiel
„Pimpelmapers Brautsahrt".

Aus Provinz und Nachbarschaft
EI» aufgeklärter Raubübertnst.

dz. Frankfurt ». M.. 19. Aug. (Drahtbericht) Am 5. August wurde
einer Händlersfrau in der Ostendstraße in ihrem Eeschäftolokal>on zwei
Männern überfallen  und mit einem mit 'Olorosorm getränkten
Taschentuch detiiult. Er wurden zog SK. geraubt. Die Polizei hat
nunmehr di- Täter  s e stg e n o m me n . die in Lbernhurg bereits
einen Eisenbahnraub rerübt hatten.

Ei» Heiratsschwindler.
tn . Frnnksprt a. M., iS. Aug. In da» hiesige llntersnchungsgefängnis

wurde -in H.-rrnt»Ichwi„dler eingeliefert, dem in nicht weniger als
72 Fällen junge Mädlllcn und Frauen in übergroßer Vertraue..»seligtcil
Gelder »nd Wertgrgenständeanvertrout hatten In 'einem Koffer sand
man eine ganze Anzahl Blankopässe, sämtlich mit feiner Photographie,
aber stets mit anderer Unterschrift.

Ranbübersall in Franlsurt a. M.
fpd Franlsurt a. SH., 18. Aug. Am Rechneiroeiher wurde Mittwoch

abend gegen 11 Uhr einer Fra» das tzandtäschchen non einem au» dem
Gebüfrir pringenden Mann entrissen. In dem Täschchen desanden sich
40 T,lusendMi>rkIcheine. die die Frau au» dem Berk.rus ihrer MSbel er¬
löst hatte und die ihr ganze» Vermögen bildeten. — Was hat die Frau
in sehr später Nachtstunde noch an d-m -on allem Verkehr entlegenen
Rechireiweihe: zu suche»?

ZIegenscha«.
Fc . Dl-rstast, 19. Aug. Auf der in Bierstndt abgehaltenen Ziegenschau

waren etwa ir<u Stück Ziegen ausgestellt. Di- schau nahm einer, an.
regenden Verlauf In Dotzheim veranstaltet am 28. August der dortige
Ziegeirzucht-Onsrclrin eine große Ztcgcnshan mit Prämiierung.

Ein Idstciner Berkehrstag.
fpd . Idstein, 18. Aug. In großzügiger Werse hat die Stadtverwaltung

gemeinsom mit sämtlich,n hiesigen Vereinen einen Idsteiner Verkehrstag
vorbereitet, de: am inächsten Sonntag hier stattfinoen soll. Turnerische
und gesangliche Darbietungen der Deielne, Umzüge werden dem Tage den
äußeren Rahm.-» geben. In den Räumen des Rathauses Ist eine Aus¬
stellung „Alt-Idstein" ausgcbaut Für die fremden Gäste sind Führungen
durch Idsteins Sehenswürdigkeitenvorgesehen.

Tödlicher Unsall.
fpd . Erie»het», a. M., 18. Aug. Durch Zertrümmerung einer Ver¬

dampfers ent-'tand in der chemischen Fabrik Elektron eine Erplosion. Da.
best wurde der Arbeiter Wilhelm Hainz durch Ehlorbarium'lauge derart
schw« verbrannt, daß er unter gualvollen Schmerzen verstarb.

Lohnbewegung In der Metallindustrie,
dz . Kren,«och. 19 Aug. Pie Arbeitgeber ker hiesigen Ortsgruppe

der Metallindustrie, die bekanntlich kürzlich ihre Betriebe wegen des bei
der hiesige,, Firma Ost u. Scherer unter Tarisbruch ausgcvrochenenStreik»
geschlasien hatten, verössentlichen ein- Erklärung, wonach sie ihre Be-
ricd« von heute ab wieder ösfnen und eine Erhöhung des Erundstuaden-

l-hns von 2* >.i» 40 Pf. -intr-ten lassen wollen, wenn auch bei der be>
streikten Ficm, Ost u. Scherer vom 29. August ab die Arbeiter den Br»
trieb Mieder in Gang bringen. Ferner lolien ich der ersten Hälst« de»
September DerhanUungrn über ein neues KoUcqivabkammcnstatrsinden.

^ . r

Krelssynode.
Fo. Bad Rasta». 18. Aug. Stuf der hier unter dem Vorsitz des Dekans

Lehr»Daurenau abgehaltcncn Kreiosynod« Rasta» wurde zum Abgeord-'
neten zur Bezirkasynodr gewählt: Dekan L.'hr UN» Proscstor DeiNet-
Oberlahnstcin, als deren, Stellvertreter Dekan a. D. Wagner-Braubach
und Lehrer Bubinger-Bad Nassau. Aus eine Anfrage des Pfarrers Menk
Kördors, wie e» mit der Entschädigung  der Gemeinden für die
abgelieserten Kirchenqlocken  stehe , zumul der D-imobilmachungs-
lommijst.ir für M-talle der Ktrchenvcrwaltung zugesagl hatte, daß Ent¬
schädigungen gewählt würden, eine Zuschze, die er aber später dein Per»
barnd der Girrt,„gjetzer gegenüber bestritten, wurde einstimmig bejchloüen,
«ine diesbezügliche Anfrage an da» Wiesbadener Konsistoriumzu richte».

Elsenbahndiebstahl.
kpd. Haigr-. 18. Aug Auf drm hiesigen Bahnhof wurden aus kinem

nach Süddcutschlo.nd bestimmtenWagen 80 Zentner Kartoffeln gestohlen.
Al» Täter und Hehler ermittelte die Bahnpolizei eine Spitzöubengrsell-
schastm. u. H.

Landwtrischaftliche Wintrrlchnle.
kpd. Hachenburg. 18. Aug. Die Stadtverwaltung stellte der nastau-

irchen Landwirtschastskrrmmerzur Errichtung einer landwirtschaftlichen
WinterschuU pasiende Räume im Hachenburger Schloß zur Verfügung und
genehmigte die dazu ersordertichen Mittel.

*
tu . Kreuznach. 18 Aug. Die Ausbeutung der 2 u « 11 e n hat die

Stadt nunmehr energisch aufgenommrU. , 2er Kreuznachcr Brunnen wird
jetzt auch zur» Versand gelangen.

tu . St . Koa,»hausen, 18. Aug. Auf der Lorelei erschossen
hat sich der 21jährige Kaufmann Wahl au» Vrauweiler.

Sport.
* Der Miimertnrnverein erzielte bei dem am verflostenen Sonntag

In Bad Homburg ltattgefundenen Feldbergfest nachstehende schöne Erfolge:
In der Obrrstalel Lstto Wittlich den 17. Prei » mit 09 Punkten, Fritz
Roll den 22 Prei» mit 84 Punkten, Rolf Holtmann den 31. Preis mit
85 Punkten: in der Unterstufe: Alfred Olson den 2. Preis mit 70 Punkten,
Josef Ängsten d>» 8 Preis mit 73 Punkten, Fritz Euler den 12. Preis
mit 69 Punkten Walter Müller und Wirtz den 10. Preis mit vö Punkten,
Erwin Loos dev 19 Preis mit 62 Punkten.

* Schwimmsport. Bei dem am vergangenen Sam -taz und Sonntag
in Leipzig stattgclundenenVerbandsfest de» Deutschen Schwimmverbandc»
wurden wieder drei neue Höchstleistungen ausgestellt, und zwar von Benecke
(Hellas Magdeburg) im Seitenschwimmen über 190 Metels mit 1.14.6,
Heinrich sPoslidon Leipzig) im 496 Meter beliebig mi! 2.38.4 und
Skamper (Rhenus Köln) im Rückenschwimmen über 203 Meter 4n 2.56.2.
Skamper gewann außerdem auch das Schwimmen über die Strecke vcn
1566 Meter in der ganz vorzüglichen Zeit von 23 23.

* Sportverein Wiesbaden. Di« Mannschaften de» Sportverein» Wies¬
baden spielen «m kommenden Sonntag in soigeuder Reihensclge:
19.33 Uhr: 3. Iugenlmannschaft— 3. Iuqendmannschaft von Sportverein
Mainz 05 aus dem Platze an ,der Franksurier Straße . 2.30 Uhr: 1. Jugend--
Mannschaft— 1 Iugendmairnschaft des Verein» iür Rasensport Weilcnau,
3.39 Uhr: Ligareserve — Sportverein 1919 Drtzheim 1., Ligamannschaft
— Fußballuccein „Sportfreunde" Frankfurt in Frankfurt (Abfahrt
1.16 Uhr), 3 Mann lchasi — Fußballverer» 8 Schierstein 2. in Schierst rin.

* Sportklub Rasta» 1921 spielte am vergangenen Samstgg , de»
13. August, mit seiner 2. Mannschaft gegen 2p .-V. Biebrich 4. und ge¬
wann nach leichlem Spiel 11:9. Am 14. spielie die 1. Iugendeif gegen
E-rmanta 2. und verlor infolge dar körperlichenÜberlegenheit Eermanias
3:9. Die 2. Iugendeil gewann gegen German,as 3. 2:9, nachmittags
1. Mannschaft gegen F.-V. Armsheim 1., nach überlegenem Spiel gewann
S.-E. N. 5:2. Samstag, den 21. August, weilt Ober-Olm mit zwei
Mannschaften zu East und dürste rin schönes Spiel in Aussicht stehen.
Spielbeginn 3 Uhr. Vormittags: Iugendmannichaiten S .-E. R. gegen
F.-V. Schierltein 98. Spielbeginn der 1. Iugenümannschaft 19.45 Uhr,
Die Spiele linden auf dem Sponplatz an der Rikolasrtratzestatt.

* SpieluereinigrmgWiesbaden, Sonntag, de» 21. August, begibt sich
di« 1. Mann!,Haft der Spieloereinlgung 1914 Wiesbaden nach Kastel, um
der Ligareserve der Kastelei Fußballoereinigung 06, E. V., g-g-n'llber-
zustehen, wädrenb die 2 und 3. Mannichaft auf dem Sportplatz hinter
der Beltsedernsabrik gegen die 1. und 2. Mannschast des F .-E. 1913 Erbach
die Rückspiele' au- tragen. Anstoß der 3. Mannschast 2U  Uhr . der
2. Mannschaft4 Uhr.

Gerichtsfaal.
Fc . Fliegende Kohlen, und Holzhänbler. Statt 33 Z-ntn.i Kohlen

waren einem hiesigen Rechtsanwalt von drei fliegenden Hänblcrn nur
zehn Zentner und 61 Pfund in den Keller getragen worden, wosür aber
der Anwalt 759 M. bezahlen mußte. Di- Fuhrleute Jehann Kirsch,
Karl Wittlich und Franz Cindel ron hier batten sich deshalb vor dem
Strafrichter zu rcrantworten. Wegen Betrug erhielt Kirsch vier Monate
Gesangnis, seine K- Negen je zwei Monate. — Der fliegende Holzhändler
Maurer Friedrich Dirfcnba.h aus Rnurob hatte einem Gastwirt in
Massenheim«i>-. - Klafter Holz für 400 M zu liefern versprochen. ‘ Um
ven Absudrsllein zu erhalten, so erzählte der Mann, bedürfe cp aber
219 M. Schnell legte der Wirt diesen Betrag aus den Trsch und — war
drum Ti : Schössen oeiurt- ilteil D zu 2 Monaten und 2 21kdun C--
sängni»

Porzellankram bildeten die Hauptstücke der Ein'
richtung.

An den Wanden hingen in ovalen Eoldrahmen
bunte Farbendrucke, Märchenszenen darstellend: Schnee¬
wittchen. das den Apfet verspeiste. Dornröschen am
Spinnrad singeschlafen. Rotkäppchen und der Wolf im
Walde, Aschenbrödel, dem die Tauben h-elfen Linsen
ausklauben, und die Lorelei, am Rheinfelsen ihr gol¬denes Haar kämmend.

Am Fenster war ein hoher Tritt angebracht, auf
dem ein verschnörkelter Erotzoaterstuhl und zwei alte
<)(utzbänkchen standen. Man hatte von hier aus einen
prachtvollen Blick über die weite Bergkandschaft und
da das Zimmer nach. Südwest lag, schien die Sonne
durch das breite Doppelfenster tief ins Gemach herein.

Alles war blank und staubfrei, als sei das Zimmer
eben erst gefegt worden. Haider blickt? sich suchend um,
konnte aber weder Schreibzeug noch Tinte entdecken.
Da fiel ihm ein, datz vielleicht eine der Kommoden ein
herabklappbares Fach besitze, das als Schreibtisch be¬
nützt werden konnte. Rasch zog er die beiden obersten
Facher auf. Es war wirklich so. Beide Kommoden
liesten sich als Schreibpult benützen. Auch standen in
beiden Tintenfäster und je eine Mappe mit Brief¬
papier. Aber das Papier war altmodisch und vergilbt
die Tinte längst eingetrocknet und die Staubschicht, -die
überall das Innere der Fächer bedeckte, bewies, dag
sie in jüngster Zeit nie benutzt worden waren

,Hcider atmete erleichtert auf. Rein, geschrieb-'n
schien Britta hier nicht zu haben . . .

Was aber konnte sie sonst hier herauf führen? Er
blickte noch einmal aufmerksam herum, konnte aber
nichts entdecken, was ihm Auffchluh gegeben hätte.

Da bemerkte er in der Tür zum Nebenzimmer,
durch das er gekommen, ein kleines Astlochs groß ge¬
nug. um von drüben beobachten zu können, was hier
vorg-ng . . .

Wenn er sich diesen Zufall zunutze machte und
Britta einmal vom Nebenraum aus beobachtete? Es

war nicht vornehm . . nicht einmal anständig
aber war sie nicht seine Frau ? Hatte er nicht ein
Recht, ihre Geheimnisse zu kennen?

Er errötete vor sich selber und wollte den Gedanken
verscheuchen. Aber er kam immer wieder . . .

Da vi-lliefi er die Mansarde ûnd stieg langsamdie Treppe hinav.
Wie es kam, datz er dann plötzlich in Brittas

Woynznnmer an dem kleinen zierlichen Damenjchreih-
tljch stand, hatte er selber nicht zu sagen gewußt.

Aber der Drang nach Gewißheit hielt ihn wie mit
eisernen Krallen umklammert . . . Zitternd vor Auf¬
regung wühlte er in Brittas Papieren . .

Nichts. . . nichts , . . und es mutzte doch :
Da ging im Nebenzimmer die Tür . Ein leichter

Schritt glitt über das Parkett des Borgemachs Brittatrat ein.
Heider fühlte eisige Schauer über seinen Rücken

lausen, die ernüchternd wie ein Sturzbad wirkten Rea-
los wie ein ertappter Sünder, stand er am Schrcib-

.'f,r hEe vor Scham in die Erde sinken mögen . .
rcj 1 o' r® 11.̂ Mutrct bei feinem unerwarteten AnL
blick. Noch nie feit sie verheiratet waren, hatte fein
nutz die Schwelle ihrer Gemächer überschritten . .

3ndes war sie viel zu rein und arglos, um die
Wahrheit auch nur von fern zu ahnen.

„Suchst du etwas hier?" fragte sie. ihre Befangen,
heit, sô gut es ging, vor, ihm verbergend.

»Ja " - - • stammelte er verwirrt , „eine Adresse
ich dacht», sie sei vielleicht durch Zufall hierheras
kommen. . . mit Zeitungen oder Briefen ™

Er wagte nicht, sie dabei anzusehen.
„Welche Adresie? Vielleicht kann ich . . .«
„O, bitte, bemühe dich nicht. Es ist nicht wichtig

eben fällt mir auch ein. daß ich sie vielleicht drüben bök
mir in den Wandschrank schloß. Verzeih die Störung *

Ohne aufzublicken eilte er hastig an ihr vorüber
und verlieb das Gemach. <



Vermischtes.
* Eine seltsame Strahenvassantin. Ähnlich wie vor kurzem

in München  eine Dame in Touristenhosen grotzes Auf¬
sehen auf der Strabe erregte und nur durch das Dazwifcken-
treten der Sipo aus den Händen der empörten Menge ge¬
rettet werden konnte, führte dieser Tage im Sudweiten
Berlins Haltung und Auftreten einer — allerdings seltsamen
— Frau einen groben Strabenauflauf herber . Die unter¬
nehmungslustige ..Dame '' hielt fast jedes .vorübergehende
männliche Wesen an . versuchte in em Gespräch mit ihm m
kommen und belästigte in jeder Art die nach ihrer Ans ckt
wahrscheinlich allzu schüchterne . Männerwelt .. Schlreblich
wurde einem Herrn , den dre Zudringliche gar nicht loslanen
wollte , die Sacke zu bunt , und er versuchte, sie zur Wachc
zu bringen . Als sie sich dagegen , sträubte wurde sie von
mehreren Passanten angevackt. Bei dem Ringkainof . der sick
dabei entspann , verlor die mit merkwürdigen Krasten be¬
gabte Dame ihren Hut — und entpuppte sich als Mann.
Nachdem die Umstehenden stck von dem ersten Erstaunen er¬
holt hatten , bekam der ..niedliche Käfer zunächst eine ge¬
hörige Tracht Prügel , worauf er . von einer groben Menschen¬
menge gefolgt , zur Wacke gebracht wurde.

* Ein Denkmal lUt den Erfinder der Gänseleberpastete.
Ein Denkmal iür einen Koch soll ,n Strabburg errichtet
werden . Pariser Blätter , melden , dab man .letzt in der el-
^ssischen Hauptstadt das tiefgefühlte Bedürfnis best , den Er¬
finder der Eänlelebervostete wegen seiner Verdremte um
die Stadt zu verherrlichen . Die Straßburger Gänseleber¬
pasteten sind ja in ihren appetitlichen Topfen vor dem
Kriege eine der gesuchtesten und beliebtesten Delikatessen
gewesen. Dieses edle Geschenk,der Gans noch verklärt durch
dew Geschmack der Truste !. ging von Strabburg aus . über
die ganze Welt , und die durch diesen Handel erzielten
Summen wurden dis 1914 . auf jährlich .1^ - 16 Millionen
Mark angegeven. Heute können stck freilich nur noch die
ganz Reimen diesen Genuh leistem Über der Erimder .dieser
Pasteteniorm . deren Name mit Strabburg verknüpft ist. ,st
und bleibt ein Wohltäter der Stadt , und., so soll ihm nun
ein Denkmal errickiet werden . Der Schöpfer der Gänse¬leberpastete war ein Kock namens Klose.  der im ..Dienst
des Marickalls de Contade  s stand , eines framomcken
Ostiziers . der in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
in Strabburg lebte.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. BerHn -,tl9 . Auguit.

Holland . . .
Belgien . . .
Norwegea .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . .
Italien . . .
London . . .
New -York .
Paris . . . .
Schwei * . .
Spanien . .
Wien alte .

» D. Oe.
Prag . . . ..
Budapest . «
Polen . . . .
Bukarest , . « •

26X4.35 G. Mk.
636.35 G.

xops.ao G.
1378.60 G.
1768.30 G.

124.05 G.369.60 G.30S.0S G.84.41 G.654.30 G.1428.55 G.
1066.40 G.

G.10.13 G.
101.30 G.22.07 G.3.70 G.103.- G. 0

Drahtllohe Aas
£620 .16

640 .65
1104 . 10
1331 .40
1801 .80

12135
364 .40
509 .23

84 .89
636 .70

1431 .45
1098 .60

1 <017
101 .60

22 .13

zahl u
3. 4ßr
8. „
8 n
I :
B.
B.
&
&
BL
&
B.BL
&
K.
&
&
a

ngen  tlr
100 Gal den
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn .Mark
100 Lire
1 Ptd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta«
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
10 ) Kronen
100 pola .Mark
100 Lei

Industrie und Handel»
* Donncrsmarckkütte, Obersehlcsisehe Eiscn- und

Kohlenwerke,
1920 betrug
8 002 634 M.) .
(2.4 MiE. M.l.
zurückeesiellt.
(2 753 370 >l ) .
stellt sied auk

A.-O. in Hindenburg (0 .-81 - Im Jahre
der Betriebsgewinn 11 756 285 bl - li - V.

Für Bergschäden wurden 1077 342 M.
für Bergschäden -Rückjnge ^90 6fö M. (0)
Zinsen usw . erforderten 3 72o 20b M-

Der Reingewinn einschließlich Vortrag
ii 204 » 235 M. (2 884 235 Md . Die Dividende

von 10 Proz - (15 Proz .1 erfordert 1513 800 M. :2 270 700 M.).
' Thyssen u. Co ., A .-G. in Mülheim a. d. Ruhr . Die

Anlagen waren 1920 voll beschäftigt . Dis Abteiiiiug St&hl-
und Walzwerke arbeitete befriedigend , während die
Maschinenfabrik sehr unter den Nachwirkungen des vorher *’
gehenden Jahres zu leiden halle . Die wachsende Geld¬
entwertung spannte die Mittel aufs schärt io an- Nach
Abrechnung in der Interessengemeinschaft der Ihyssen-
schen Werke beträgt , einschließlich des Vortrages von
2 775 637 M- (i V . 2 426 021 Md . anderseits ltacn 3 674 669
Mark (2183 951 Md Abschreibungen und nach Zuweisung
von 20 Mill . M- zur Entwertungs -Rechnung (l. V. Wie
dafür n ich ' s ausgewiesen ) der Reingewinn 11 118 354 M.
(9195152 Ml . Verteilung : Gesetzliche Rücklage 1111835
M-rk (919515 Md. Selbstversicherung - der Werksanlagen

SOOOOOi) M. (01. besondere Rücklage 5 <X)0 000 M. (0 ). Vor¬
trag 2 006 518 M. (Auch für die Jahre 1918 und 1919 wurde
auf das Aktienkapital von 15 Mül . M. Dividende nicht ver¬
leih . vorher zweimal je 10 Proz .)

= Neue Aktiengesellschaften in Frankfurt a. M. Unter
der Firma „ Frankfurter Armaturenfabrik , A .-G.“, wurde
mit einem Aktienkapital von 4.5 Mill - M. eine neue Âktien¬
gesellschaft gegründet . — Unter der Firma „Jutex , A.-G.
für Jute und Textilerzeugnisse zu Frankfurt a. M., -wurde
mit einem Aktienkapital von 2 Mül . M. eine neue Aktien¬
gesellschaft gegründet . Das Unternehmen wird die Fabri¬
kation von Säcken , ferner den Großhandel in neuen und
gebrauchten Säcke « sowie Juteerzeugmsse aller Art be-

treiben . fler  Tinkhlechpreis «. Der Zinkblechver¬
band in Berlin erhöhte seine Preise ab 16. August von
925 auf 950 M. für 100 Küogramm . _ , ,

* Ablauf des deutsch -bulgarischen vorläufigen Handels¬
vertrags . Am 9. August ist der deutsch -bulgarische vor¬
läufige Handelsvertrag abgelaufen . I on diesem t Zeitpunkt
an findet der Zolltarif auf deutsche Waren die gleiche An¬
wendung wie für die Waren aller anderen Länder und die
Begünstigung in der Zollbehandlung fällt fort . Jetzt gelten
die doppe Be.n Zollsätze dieses Tarifs.

Wasserstand des Rheins
am 10 August 1921.

Biebrieh  Pegel : 1. 16 n> gegen 1.15 m am gestrigen Vormittag
Main* „ 0 .S6 „ „ 0.84 , » »
C a u b .  1 .62 , . 1-4* , «

8d »HM8 " >DHl >-Glasölkner »Gnmmi5chützsr « u . Dosenöffner
»Moment « öffnen spiel . Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl . Burgstr.

Dt« Morgen -Ansgab « umfaftt 8 Setten._
L>auptlchr1ftl «it «r : ft. L « kl sch.

BerkmttoortNS für den politllche» ZM -. H LekUch;  fflr den Um«,
bolrunaeteil : 3 . 95.: ft . S etil d); fttc den Totalen UN» provinziellen Teig
lowie Lenchtalnnl und Handel: W. Stz: für di« An,eigen und Reklamen

H. Sornaul,  lämliich in 5Ble»baSen.
Dm« u. Berlag der L. E che Uen ber g'Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleitung ir bis l Uhr.

Hy

oder Leretten von Speisen oller Art verwendet
die Hausfrau vorteilhaft statt Zucker den all-
bewährten Süßstoff. Er ist rein ohne Beigeschmack,

süßt augenblicklich, ist billig und bekömmlich.
Da starl konzentriert, sparsam verwenden.

Nach Geschmack zusehen. '
Erhältlich in Kolonialwaren-, Drogen-

Handlungen und Apotheken.

DicnStag , den 23. August 1921, vormittags 10 Uhr,
werden im Lager der Speditionsfirma B . Auer III
In Mainz , Raupeksweg -0
30 verzlntte Badewannen und H5
70  gntzels ., Innen weiß emaillierte Badewannen
zwangsweise öffentlich gegen sofortige bare Zahlung
versteigert.

5V. Bauer , Gerichtsvollzieher in Mainz.

Ol
CO

Bereinigungö« ffito&ieii« VW-u.©emiijefjöaölst.t ®.e &.§.
Vermögens -Bilanz vom 31. Dezember 1920. _

AOSTEU .WC 'SCBUPPE N:
KOIONIALWABEN u ■feiNKOSTWAREN •
ERZEUGNISSE OER 3US8 «0K »i»TSWDO8TR )€ » GE SANKC
TeiSAK - MATERIALWAREN • AUSSTATTUNOSGEGENSTÄNDE"
MASCHINENu.APPAOATE EIN5<lMLÄ6Jö£ R ART• fÄCHLITERATUR.«

Au ^ iüunftdurch <J<j*
NfSSAMT fR AWWfllBTft

Aktiva.
Kasienbestand.
Weripapiere . .
Geschästsguthaben bei Genofsensch
Mobilien und Inventar . . .
Guthaben bei der Genofsenschafts

bank Wiesbaden:
a ) Laufende Rechnung . .

Ausstehende Warenposten . .
Gläubiger lleberz.
Verlust in 1920 .

X
3 719
5 425

400
I

39 674
5011

Passiva.
Reservefonds . . . .
Geschästsguthaben der

Genossen.
Gläubiger.

X
105 50

17 561 '40
36 809 07

Bahnamtl . ztrgelass . Wiesb . Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc . werden
vor Abreise Ins Haus geliefert .)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser -Friedr.-Platz 2,
Hauptbalmhof <3'“

Telophone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Wellreisebüro 475

WIESBADEN ■■ » ■ MAINZ.

Wein-Fressen(Keltern)
besonders in den Größen von 600 und 800 Liter
Rauminhalt , „System Duchsoher “ , bewährte,

stabile Bauart , sofort und preiswert lieferbar.

Maschinenfabrik Friedrichssegen,G.m.b.H.
Niederlahnstein a . Rhein . Tel . 61.

Büro : BahnhoIstraOe 49 (am Bahnhol ) .
Vertreter gasaoht.

99,Sst
135 03

54 465 :971 64 466,97
Mitgliederbewegung.

Zahl der MitgliederGeschästsguthaben : Haftsumme:
10 X 400 .— X  2000 .—

,_ 16 ' „ 12 373 .60 „ 3 200 .—
Stand Ende 1920 . . . . 134 ’ .« 17 551 .40 X 26800 .—

Wiesbaden , den 19. August 1921, /
Vereinigung der Wiesbadener Obst- u. Gemüsehändler , (f . <5 . nt. b. H.

Prinz . Frest

Zugang in 1920
Abgang m 1920

Brautpaare
kaufen kompl . Schlafzimmer
u . Küchen zu enorm billigen

Preisen im Möbelhaus

J . Wolf
Wiesbaden , Friedrichstr . 41 , 1.

Spezial-Abteilung:

Herren-u.Burschen-
:= Anzüge. =

Verkauf gegen Kasse und Teilzahlung . ^

! KORBMÖBEL!
In todcüoser AusfOkiruno.

•Weiden v . 100 .- , Peddlg v . 150.- an.
empfiehl ! HEEULEIN , Goldgasse IG.

Er^ es unct affesies SpezloigescntiK am Plc.tze.

120 Paar

Mein heutiges Angebot
sagt alles!

Ulk.

_ __ Es °-
Box-Damenstiefel, Hochschaft SSn"
Elegante Herrenstiefei I ^ Sb ""

Knaben- u. Mädchenstiefel, W

für meine
große Auswahl in

Nur das Gute ist das Billigste!

Beachten Sie
meine
4

Schaufenster!

Schuhhaus

„INI » » » » » >» » » » » NI» III» » » » » « «I» II» I» » » II>» » >>» » » » v

mit eingebautem

Phonola- Ducanola
Duca oder Mignon
teils neu , teils gespielt , aber

garantiert tadellos.

Piano-MagazinH. Sdiüfteo
Wüholmstraß * 16 (Gartenhaus ).

WIESBADEN
ßleichstr . .5 . Ecke Hdeneiiata

Die Schiefergrub « Taub , 2
Sonnenberg ist aufgelSst. Die

m. b. H-'
Äläubig"

805

Für Kohlen-
unb Baumaterialien -Händler-

An einer, modern eingerichteten, in vollem Betriebe
befindlichen, rentablen «ündeiholz - und Holzwol favr'k
mit Bahnanschluß können sich noch mehrere Jnteresienten
mit mindestens 50000 Mk. Einlage beteiligen. Altionare
erhalten das Bündelholz zum Vertrieb r» Vorzug-
Preisen. Inter , erhalten Auskunft unter D.
an 91nn.«Gu?. T. Heidenheim, Toblenz. ^

Hun8lMe!'3Wtr»Mnte.

Flüge!und Pianinos

rg uu [gcu »|t. me » " " "»l . iteii,
,, _ werden aufgefordert, sich bei ihr zu me
refetd , den 18. August 1921. a  ^

Der Liquidator der Schiefergrube
w. m. b. H. in Liquidation

»ustav Holthausen » Kronprinzenstr. * •
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Zu den bevorstehenden empfehlen wir unsere Lokallläien bestens.

Es laden freundlichst ein

Saalbau „Nass . Hof“
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt,

Von der Reise zurück

Frauen -Acrztin
Taunusstraße 23,Das Haus der

vornehmen Welt
Mainz , Fischtorplatz 18

Telephon 4509.
Sprachst:vorm. 10- 1,nachm.314- 7Uhr.

lleüinstitut für Haut-
iifisct 6esdileditskranke.

Ohne Berulsstörung . Getrennte Warteräume.
~ F10

Augenarzt

Wilhelmstraße 8,
11—1, 4—5.G.KÖNIG7

PFLASTERIch halte vom 20. August bis 11. Sept
einschl nur vormittags Sprechstunden ab,
Samstags u. Sonntags keine Sprechstunden.Dr. med. Walter Kahn

Kirchgasse 62. — Telephon 860.

Daanenbügeltaschen von Mk. 75.— an. Mk. «SO.—
AutorindSaek - BOgeltascIrsn mit lila Futter , Spiegel

und Geldbörse von Mk. 260.— an.
dieselbe mit Lederfutter , Spiegel und Geldbörse

Mk 270 .— 230 . - 320.
Besuchstaschen in großer Auswahl von Mk. SO.— an

bis zu den elegantesten.
Geldscheintaschen von Mk. 15.— an.

Beruistaschen Mk. 85.— und Mk. 125,—
Brieftaschen Aktenmappendffanheher£edentaren-Vertrfeb

schöne Auswahl stets am
Lager zu billigst . Preise»

K. Schäfer.
12 Stlftltrake 12,

IßptllH’lsf
besonders billig ! -4«

Bitte Muster Nr. 87 verlang,
önnf Frankfurt a. M.,
ölvsts , AUerHeiligenstr. 52.

nßO 1 doch die
I Besten!

' » Zu haben in
Apothekenu.Drogerien

billiger als Frachtgut ::
isud schneller als Eilgut!

EegeimäBiger EilfubrdieiMi
Wiesbaden , Mainz und zurUoiE.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rhmnallas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraßs 5.
L RETTENMAYE8 , Wiesbaden,

Kiko'lasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6511.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 83j. 721

Liesel Sturm
Bernhard Schmitz

Verlobte.
Wiesbaden

Sehwalbacher Straße 8.
Flörsheim a, M.
Hauptstraße 17.Juriflildies Repelitorium

Dr. jur . erteilt Ferienkurse.
Offerten unter G. 874 an den Tagbl .-Verlag.

der Gesichtshaut mit Erfolg,
wie graue welke Haut,
Falten , Mitesser, Pickel,
Doppelkinn. Damenbart
entserne durch Elektrolyse
dauernd und narbenfrei.
Anmeldungen 2—5 Uhr

Herrngartenstr . 13, 8,

Präzisions - Metallgießerei
Wiesbaden

Nettelbeckstr . 20. Tel. 859.
Spritzguß— Preßguft

Formenfcauerei
Schnitte— Stanzen

Massen-Artikel.

d ? ufpivtwtiqan
Durchfall

BRECHDURCHFALL
DEC KINDER

bewahrtesu.zuverlä»iae>
Miltel •

Jr> d *n ApothwKen.
„CHEFA'’Chem.Fabrik-3legbürg

geb . Vollmer

Aufklarende BroschüreMichelsberg7. Telephon 1070,
(Vollständig neu renoviert ).

Ausschank erstklassiger

Wiesbaden , den 2 .0 . August 192 .1,

Bergamottbirnen
Pfund 1.80 Mk..
Eierzmetschen

Pfund 3 Mk..
verk. zw . 10 u. 3 Uhr

Steinmetz.

ohne Quecksilber u. Sal-
varian d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Euntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.Porto ! durch Perlag

Statt Karten.
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren -Sohlen v. 28.— an
Damen -Sohlen v. 25.— an
Gummis hlsn und Absitz« billig.
Ristor, nihen usw. alles sofsrt.
Goliath-Schuhgesellschaft

CoulinstraBe 3.

Dr. jur. et rer. pol. Otto JJ 'dilC,
Maria Louise Lalk

geb. Pannes
Vermählte.

Wiesbaden Crefeld
Panoramaweg 9. Hofstr. 10

20 . August 1921.

Vismarckrino 24, 2 St St . Blasius . Aachen  8.

V 'tmriill © Haut' und  Blasenleiden
CYUIImO  Salvarsan-Behandlung
ti .. . ■“ ■■iijji m — Blutuiitersuchung—
vorzeit Schwäche , Ruß b. Frauen etc.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Konkurrenzlos in Preis und Qualität,
Ein Besuch überzeugt.

Juan Berta. Mandol ., Laute . Gitarre
n. Patent Be- De- Br.
3)?f: 7.50. Wagemann-
ltrahe 11. Laden.

Schnürstiefel ans Rindbox
Derbyschnitt und
ausR.-Chevrcauin £ '*"7 ßt f
Derbyschnitt mit / Xm, '•
Lackkappe,dauer- M " S
hart , Grösse 27-28 § JL
Gr.29-30 Gr.31-33 Gr.3t

besonders gut gearbeitet
und strapazier fest

sind

Segeltuch
Turnschuhe v.

VerkaufssteUen : Wiesbaden , Marktstraße IO — Mainz , Gutenbergplatz 10.
■ \
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Nr.

s ]
( Weibllche  P ersonen "*)

^HufmäTinUches yr csonal j

5t:nofaU innen
Kontoristinnen
Buchhaltermnen
Vertäuferinnen

sucht F23
Stellennachweis für l .twm.
Angestellte int städtischen
Arbeitsamt , Zimmer . 0.
Für Büro durchaus dew.

1. Kraft
auch in Stenoaraobre u.
Maschinenschreiben ver-
feit . gesucht. Angeb. mit
Gebaltsansorüchen unter
O. 874 an den Tag bl .-V.

SlesmAD
mit guter Erfahrung in
allgemein -,r Büroarbeit
u mebricibriaer Vraris
zum Tof. Eintritt sef. von

g . Rettenma -.er

Jemand Aeiteres
EeSleaenes . für Schreib¬
maschine und Diktat , auf
etliche Stunden tägl . in
best. Saus gesucht. Ost.
u. M . 875 Tao bt.-Verlao.

2üö)ttgß iierl(iu(ßii!i
aus b:t Schubür . gesucht.
Off, u. B . 877 Taabl -V

Branchekundig i angeb.
Berkäuferiii u. Lcbrmädch.
gesucht.

Baeumcher u. Co..
- Langgasse 12.

mögl. m Sprachkennt-
nis , per ba:d gesucht .'

Äd . Lange
La gg sse : 3

Fleißige u. gewandte
Verkäuferin

zur Aushilfe ver sofortoder 1. 10. ges. Führer
Grobe Burasira ste 10.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für sofort oder soät. sucht

Sckuhhaus Neustadt
Tüchtige branchekundige
foM LeMufern

kür Konditorei -CafS (nur
TagesgeschäiO z. 15. Aua.
gesucht. Mit Sorack-
kenntnisien bevorz. Ost.
u. O . 858 Tagbl .-Verlag.

longe Dame

MWM-ttriüM
gesucht. vStriffcvet Sr Bund.

rtranf nitrabe 4- _
Zu Ende August erfahr

MOäilleillgHG

dentl . flcttzi
Mädchen

für bürgerl . Haushalt in
ang. Stellung gesucht

Oroniemtr . 6 1lieiniSMen
su 2jährig . Mädchen.̂ bei
bollän.d.. Familie._ _ Näb-
arbeit bevorzugt Ostert

D . 888 Tag bl.-Verlag
Gesucht

zu Oktober

eins. zuv. w. etw. kochen
j!onn . sof. oder soät . ges.
Wallufer Srra bê S_ k.—
ifiriniiüip

10 ..
iifl.wegen Heirat des ie*st>

nicht su junges , zuverlä .,.
einfaches Kinder 'räulci -,
sh  drei kleinen Kindern
Ritte Gebalisaniorüche u
Zeugnisse an

Frau Fabrikbesitzer
Basiavant

w. gut näben kann, für
kleinen Haushalt »um
1. Sevtbr . gesucht. Baer.
Goethestraße  8.

Tüchtiges

Micke lback (Nasiau).
MUaWen oD.kW
sur selbständ. Fübrung ..
öausßalts bei bob. Lobn
oer sofort gesucht. Vorzu¬
stellen Sonntag v. 9—6.

Ofssmnka.
So, ,misst roste 14. 3 St

anständiges

MliiWlHeil
o?r Tof. oder soät. ^elucfit.
Luaenb ühl. M arktstr. ,1L

Tüchtiges s lcstäud '.ges
Mädchen

gleich oder 1 September
legen stoben Lohn gesucht.
'traub . O-anienstr . 21.

M  KW
bei bobem Gestalt

sofort gesucht
Lu isenplatz2, 1.
MWWsrslölhill
n. Neustadt (Rbeinvialz)
ges. Vorsust. Wiesbaden.
Sblteiner Straste 14

»ÜßußCßö 'MMN
ober Fräul .. w. kinderlieb
ist u. Hausarbeit verst..
zur Stütze der Hausfrau
sofort gesucht. Stunden¬
frau vorbanden . Haober
Lobn u. gute Verpfleg.

Svrnu Störsel.
Z ietenrina 5. 1 St.

Küchenfrau
oder Fräul . zur Stütze
der Haussrau gesucht.

Hotel Stangier
Vxtzdorß,_

Aushilfe
für Küche

sofort gesucht.

Wintergarten

Tüchtiges
Allein Mädchen

- mit guten Umgang -- -
- formen und Kennt - -
= nissen der französ . -

Sprache

ifindei/usbildang1
| und S ellung in erst . §
- Wäschegeschäft . A - |
I geböte mit Bild und E
; Referenzen u T. 877 -

Tagb !att -y *rlag . :: =
jüu..

in kleinen Sausst . gesucht
Kaisör-Fr iedr.-Ring 45. 3,

Mädchen
für Küche u. Sausarbnt
bis sum 15. Sevtemoer
oder früher gesucht bei
Dsinkelberg. Kaiser - Fr .-
wili£L_±L_

Franzos . Ostizierfamire

*<caub . unabbäng . Frau
gesucht

Ross. Lebensm -Zentrale,
Wellritzstrabe 33.

[ Eewer §??Hes Personal ^ )

KebM.RMnrüMin
'ür dauernd gesucht.

Gottfried Holsinaer.
Damenschneiderei.
Luis nstrabe 5 1.

»ei -mil b°1-
MeUm« »

nur erste Kräfte, Höchst-
tari lohn, ' ofott gesucht

Johanna Weist
Adolfstraße 12, I.

Tücht. Zuarbeiterin
eidcfür Schneiderei gesucht.

Erötzinger . .äst 3 links.
.luarbriterin

für Damenickneiderei ge¬
sucht. Vogeler . Taunus-
strobe 10 Loden._

Arbeiterinnen
zum Schneiden und
Steppen v. Filzhüten , <►
sowie Garnu ren von J
Herrenhüten zu sofort *
ge'. Rheinische Hut- <>
Industrie G- m. -b. H.

- Göbcnstraße 32.

mit 2 Kindern sucht ein

»dp {Öt Oll»
w. kochen kann u. wenn
möglich auch etw . Frans,
foricht Sich wenden an
Kaster-Friedrick -Ring 25.
a N-Wnp von 2—4 Ubr.

rrüchenmädchen
gesucht

Restaurant Potsts
Longgosse 7.

Tüchtiges
Allein Mädchen
gegen stoben Lohn und
oute Behandlung gesucht
Zyalluser Stro be 6.  P . I

Saust . Mädchen gesucht.
Embs . Bertramstrabe 4.

WHt per josoi!
Mädchen, das aut Kochen
versteht Schalt 309 Mk.
monatl . Wielandstr . 11.

tagsüber ge-obne Kost - -
sucht.. Angen. dauernde
gut besohlte Stellung.

Walkmüblstrabe 28-
Müdchen für tl. Hausb
iagsübei sofort gesucht
Dctzbeimer Str . 80 2
I . Müdch. zu 2 Kindern

tagsüber gesucht Hasner-
gasse 5. 2. _

'Mssm unefti). mu
die versekt kocht, f. Haus¬
halt von 4 Personen für
vorm, gesucht, ebenfalls
tülstt. Sausmädchen . Äng.
u S.  8 74 Ta gbl.-Verlag- — - -

.' auberrs Mädchen
tagsüber zur Aushilfe
gesucht. R stei nst''abe 50 1
G. emvs. Fr . od. Mädch.
.. -3' Std . vorm, gesucht.
Schw îsgutb . Neuberg In

raub . Mädchen̂ , gesuchtvon 8̂ - 2 Uhr. Schlesies,
Äüdesbeimer Strobe 42.

Saubere Stundenfrau
mit guten Emvfehlungen

td. . . “3 StS . tägl . (12—3) s -iHarth . V'ktoriastr . 35.
Monatsfrau

gut empfoblen. gesucht
Var ' ttrabe 93.

Mäste Diet  rtmufile
Sauberes ehrliches
«MMilllM

od. jg . Frau wöchentlich
3mal 2—3 Std . ' '.. . _ „ _ gesucht
Stunden !. 2 Mk Derbe,
Mater loostrabe 5. 2.
Dutzfr. z. Trevvenrern,

ge!. Malkmüb Ihr . 39. 1.
Fleibiges braves
Lausmädchen
esocht Herzschuhwaren.

Milbelmstrabe 18.'
VÄTWsUM
sucht Sedwia SchprM
Grobe Buri straße 3.
[  Männliche Personen ^ )

filüüjrplK
von 6lA—8 'A Ubr . event.
auch ganze Tage, für
dauernd gesucht.

Tbolia Theater.
tangerenDekorateur

dicht Schahlm,, --, N -Nstgtlt
Selbständige

klchizUÄM
gesucht.

W. Hinnenberg
Langgasse >>15.

Ich suche zum 18. .1V. f.
feinarbild . 30i. allemsteb

Dame
die ich sehr empfehle« k..
Wirkungskrets als

Hausdame
in Hotel. Penüon „ oder
Privat . Die Betreffende
leitet ein Seim , welches
geschlossen wird und ist
eine intellig . beit . Person
gewandt , reoräs .ntations-
fübia . in Kücke u. Haus
erfahren , spricht Franzos.

Jugendlicher
Ausläufer

rÄ " , A ' liW . 8.

[ Mm -EesuA ]
[ Weiblich« Personen )

.Kaufmännische«, Personal ^)

Fräulein
22 I .. etwas Französisch
snr., sucht Stell , in emer
Kondttorei oder als Ver¬
käuferin in äbnl . Vr.
Offerten unter L. 869 an
den  Tagbl .-Verlag,_

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Ver-
täuserrn r» Deuraiess -n-
oder Konfitüren -lveschaft.
Offerten unter I . 878 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame aus guter Sam ..
Witwe , verfekt Franzos,
ivreckend. wünscht

Bette eesjsoffett
in Konditorei . Schokol.-.
Parfüm rie - . oder., and
guten Geschäft. Wurde. «
nack Holland geben. Oft

~ ~ "Dssseu. M . A 4G an R . Mo

Bessere Lrau
lucht in gr . Betr . oraü
Betät .. 1—2 Tage in de:
Woche; Suchende war
schon in leit . Stellung.
OiL_u.JfL87 !) Tagbl .-P!
"I Frau sucht Heimarb.
in schristl. Arbeiten . Olt.
u. F . 878 Tagbl .-Verlag

Durchaus gewandt;

Direktrice

Auskunf̂ erteilt. . . Wirb.
Rad Ems.

,Vier„Türme^ .
Junges

Mädchen
tüchtig im Schneid., ver-
st kt Französisch. sumt
Stellung in Modeatelier.
Ost . mit KebaUsongaven
„ ?l Dachch'

Eins.
ans . 50er

räuletn
tüchtig in

Küche iü Haush . snr. a
Franz.. S. St Ile a. Ha"S
hälterin in eutü . Hause
Gute Zeugnisse. Ost . u.
il 880 oii den  T aabr .-D

Fräulein
23 Jabrr . in Hausarbeit
erfahren , juckt Stell , m
nur gutem - Haufe. Ost
». F. 877 Tagbl .-V erlag

Geb im Hauswesen er¬
fahr . Fräulein juckt St.
als Stütze, ev .nt . auch zu
Kindern , oder, da in der
Krankenvfl . ausgeb ldet
zur Pflege einer leidend.
Dame womöglich b,s
1. Cent . Ost. u E. 14419
an Ann .-Erv . D. Fron «.
G m ü. H.. Main ' . ^ 15

ete iuni gejucht
als Stütze oder 1. Haus¬
mädchen mi  ein ' . Damm.
Ost. u. G 877 Taastl -D

Männliche Personen }

für feines Lamenmoden -Ma 'z Geschäft zum
baldigen Ei -.tritt gesucht. Teste den ist Gelegen¬
heit geloten , sich in absehbarer Ae t zu be-
t ili en , ev. das Geschäft zu übernehmen.

Ofse.ten u. T. 879 an den Tagbl.- Verlag.

Selbständigen-u.
Rockarbeiterinnen

gegen hohen Lohn gesucht.

Walter Süß, Langgasse 25.
Für unsere ausgedehnte

Tapisserie -Abteilung
suchen wir eine durchaus tüchtige F15

klße lopiilenflin.
Erfahrene Damen , die i > größern Geschäften
sel. ständig Stei ung bekleidet haben, werden um
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Blld gebeten.

Lotz L Soherr , Mainz.

Selbstständige

Rockarbeiterin
per sofort ev. später gesucht.

J.  Vodenka
Damensehneid r Lan ? rasse 24, 1.

^ Kauf männisches Person «! )
Beamter s. Nebenbesch

in schristl. Arbeiten . Ost.
u. E . 8"’S Tagbl .-Verlag.

^Gewerblicher Personal ")

20
als
su 1 bis 2 Kindern ln:
,5. September . Off. unt.
I . 877 an den Tagbl .-Dl.

' Erwerbliches Personal)

Kapellmeister
IStrbaeigerj

sucht Engagement Offert.
u. G. 87 n d. Taa

KochlehrWle
für kräftigen Jungen in
gutem Hause gesucht. Oij.
u. D. 877 Tagbl .-V ' rlag

]imge Stenotypistin
1für schriftl . Arbeiten und Registratur gesucht.
Oll. mi . Gehal sanspr . u. 0 . 877 Tagbl .-“-Verlag.

^jtnufmSnniIch«r P̂ersonal^

Erstklasiiae

GeWMÄlM
(mit Kau ionl

für Lebensmitre -geschaft
gesucht. Ostert . u. F. 875
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter
Buchhalter (in)
mit guter Handschrift s.
Beitragen d:r Bücher 1.
halbe Tage oder nach
Feierabend sofort gesucht.
Bewerber , die Schreib¬
maschine schreiben und
stenogravbieren k.. bevor¬
zugt. Ausfübrl . Ost. u.
I . 888 Tagblj -Verlag.

Bart , li nks, von 9—11.
Braves saubT̂ öladchen

bei g. Lohn ges. Hendrich,
Dotzbeimcr Straße 46. LJunges«Mn
für Hausarbeit u. Hilfe
im Laden gesucht.

Konditorei Hermes,
Mcirktsiraste  22 ._

Tücht. träft . Mädchen
gesucht Nl' st nstrastc 34. 1
'M ^bess. MMm
.. . . aca
kleinem Hausbalt.
findet angen. in

Ostrrt.

Sauberes
Hausmädchen

geiucht
l'>su .. . . . , .

Kirchen sie 78.
Tiichterssth ^ Mä

wnditorei , Nrrbel.
" !L "

»l

söÄeraasie 38. 1,
sofort gesucht

lädchen

jüngerer

Verkäufer
und Dekorateur

per bald gesucht.
Ad . Lange
Langgasse 23.

Stenotyprstlnst
mit schöner Handschriftfür halb ? Tage oder nach
Feierabend sofort gesucht-
Ausführliche Offerten u.
H. 808 an den Tagbl .-Vl.Alllttkei-

IrMmM
mit der nötigen Vorbild.
lAbitur .) zum 1. Oktober
eefud,' Lowen-Anstbeke.

Mains. Markt 3.
( Ge werbliches Personals

Tücht. Schreiner
geluch.t.. SchretnermeisterK Fischer. Gübenstr. 15.

Empfangsdame
mit guten Umgangsformen gesucht.

Sprachkennt isse erfordeiüch.

Sn ©y tlmann.
Verkäuferin j

iit guter Figur und branchekundig für mein |
»amenkonsektionsgeschäst gesucht.

G . AUgUft , Damenkonfeltionsgeschäft 8

für gretzcs Herrenartikel - und Hutgeschäft mit
Filialen nach dem Kohlenrevier (Nähe Essen) bei hohem
Gehalt gesucht. Inhaber zur Ze t in Wietb ' den. Off.
mit Gehalt ansprüchcn und Zeugnisabschriften unter
L. 878 an den Tag l.-Ver ag erbeten.

Ich ,suche für meine
Klörderstofs-Abteilung

zum baldmöglichsten Eintritt

1 sllekeijte AlkliOW.
Damen , die in ersten Häusern tätig waren,
gewandt im Umgang m.t der Kundschaft und
hervorragende Branchekennerinnen sind,
wollen Offerten mit Bild richten an

Hermann Heinemann
Mainz . F15

J^elsen - n.Tailien-
Arbeiterinnen

Frank&Marx.suchen

Generalvertretung
einer Uhrenfabrik

zu vergeben.
Raum für lle ne - Musterla ' er muß
vorhanden sen ooer anderwe ' ig
beschaft werden. Besuch von
Uhrmachern kommt nicht in

Frage . F155
Ernst Kobold . Uhrenfabrik , -

Wandsbek bei Hamburg.

Chemische Fabr -k in Biebricm sudll zum
mö0lichst baldigen Eintritt

Kontorist(in)
im Alter von 25—30 Jahren , Bedingung:
flott in Ste og aphie und Schreibmaschine.
Gefl. Angeb. u. U 866 an den Tagbl -Verl.

Junger Kaufmann
geschäftstüchtigu. erfahren , sucht la Stellg.
als erster Korrespondent. Selbiger ist in
der Lage, selbst die größte Korrespondenz

'ändbvollständig selbständig zu erledigen, evtl,
in Kürze auch die englische Korrespondenz.
Branche gleichgültig. Firmen , die Wert
darauf legen, einen wirklich arbeitsfreudigen
Mitarbeiter zu gewinnen, w rden um Off.
u. K. 880 an den Tagbl.-Verlag gebeten.

r Betmtetunpen)
Möblierte Wohnungen.

W iz . Sevt . gut möbl.
Scklafz .. 2 B .. Ball ., kl.
Küche u. Keller , zu om
Adr . im Tagbl .-Vl . llg

Aiöbl . Zimmer . Viani.
Kl. Vurastraste 10. I . gut

möbl. Zimmer , quch mit
Kückenbenutz.. für jede
Zeitdauer . _

Gut möbl . Kammer ab-
zugeben . Bedingung nur
Hausarb . morgens , da-
sel bit Augusiostr . il . 1.

iTrstr schon möbl Zimmer
für,soiort . zu vermieren.B1Lcherstr"k!: <3 3 1

Sit der Nähe Wiesbadens
kann kleine Familie
zwei schön möbl. Zivi,
mit Pension erballea.
Näheres bei Klöh. Dotz-
fteimer Str aß e 75.

Zimmer , möbl .. zu verm.
Friedrrchstr . 48. H. 3 l.

für 1.
xöbli/rtSchlafzn
Kücke u.
kisterten

R
Ober

ab 1. Ol
Z

init voll
hause.
°n E. A

SeriTf
juckt ein
ium 1.
Offerten
pn den

Stiidcn
Labarato
suckt einjd}oni
ln vorncl
ooer ohr
der Näh
[fta&e. !
JILj!£B_ =

D^
jucht ver
mdraler
»d leilw
mer. Os
8. 876 ai

um beru
ucht. ev
'st u.  ch
?chw?pc!

e für
fb toöft’i
iintmer,
int. mi

voll
_ Lebrl
Ui Preis

Nra
bona, Sie& cnn

Wö .i
tut Frülu
äae. Do
iftcaar f
ist mindo
lelufht. !
0. 880 f

R

Msl
zu v«

tausche sl
lVolk . (
3im. 1Z

agbl.iS
Echone I
Bofm. in
?ß?n -V—‘
Mtrum
Aschen g

8«

l schöne
vreisu

"en eine
Ncher Gc
S7L,Ta
eine sch
»nun«
allem Z
sticht,
sttr. D,
l - Zimn
ê >aden.
Babnb,
cht. O

^78 „n
Knuna
im. u.

,°d-r 3--'esbaden
.auschen

874

Mansarden - Zim..
geg. Stund -morb. zu vlch
^ -barnborststr . 15. 1 1£5,

fer
>f 5—fi=.
len 5=3.=
>burg^

Z-W .-UchiiM
in gutem Hause ö; Bank¬
beamten mit 1 Kmd „ s ,̂

Aerlin—
Mlone 3:
AÄ
^ -WobnMn zu tc

Genehmig, v. WolinuN!^amt . Ostert . u. B.

>4 iBblismMei
mit Küche von iunsem
Edevaar ver iofart ^mieten neiuckt. Onern
S . 887  Taabl .-V^ laL—

Ruhige . Dame ^

aük dauernd zu
" ü . u. F . 870  ch-MM

Frl . von ausw . juÄ>»ri . von ousi». ■
nultes möbl.M«
Sofort zu mieten . O" - “•
D. 875 Taabt .-Verlaa.

onn
esmonner
M Ein,
^onn . 8" mod
«n. sucht

n - Wo
Asiensüesb>.̂ ad

Tag

1
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Gesucht

für 1. Sevtember ein
möblierte Wohnung . ein
Sckllafzim.. 1 Soeilezim
Küme n. Mädchenzimmer
Offerten on d. Vortier
jjflfef Römerbad
' Übe rietu>ibauct sucht
eb 1. Oktober

Zimmer
mit voller Pension in ,
Hause, Ofst mit Preis
int E. Sllberti Bismarck
' q 3. B art links

erufstatige Dame
sucht ein möbl. Zimmer
mm l . 9. oder 15. 9.
Offerten unter T. 875
xn den Tagbl .-B erlag ._

Student , des Chemisch
Laboratoriums Fresenius
lû ein

Wm  niölil. Immer
Itt vornehm . Familie mit
oocr ohne Pension , in
der Nähe der Kanellen-

!e. Offert . u S . 878
en Taahl .-Derlaa.

Daurrmieter
jucht ver 1. Oktober in
ifftrahr Lage groß.. ganz
»d teilweise möbl . Zim¬
mer. Off. mit Preis u.
k. 876 an den T agbl.-Dl.

Wi !mööi. Immer'
mit berufstät . Dame se¬
icht. evt . mit Pension.
^ u.  H . 87« Tnabl -P.
Schwester sucht in bess.

kmuse für 15. Scvtemaer
»d tnäfcr ein möbliertes
immer, ev. auch leeres
im. mit Kübcnbenun
f u. W . 880 T.-Berl

Möbl.Zimmer
mit voller Pension für
lüi Lehrling ges. Ang.
mit Preis an

Nrackt . Köln,
benacbirgsalle e 19.

öü möjl. Zimmer
mit Frühstück, in besser"!
Eime, von alleinstehend,
kdeoaar für Anfang Ott.
«>'i mindestens 3 Monate
Wicht. Offerten unttr
v. 880 an d. Taabl .-P.

Aelteres Ebeoaar
sucht t.  Samstag -Sonntag

fürs aanre Jahr , in Prt-
vathaus . 1—2 möblierte
Zimmer , mit Frühstück
evt. Mittagstisch . Nähe

icsbadcn oder Rheins.
>evorz. Angeb. m. Preis

erb. u. M. 13328 an die
Ann.-Ervedit . D. Freni.
Ü 'ülj '- Main, . l'15

Franzose sucht3uni>n!iit Mon
in Prioathüus ob. Sotel
ins 100 Mark täglich.
üff . u. Z, 870 Taabl .-B.

Best. iun-i Serr sucht
wecks Erlernuna der

deutsche, SpracheZimmer
mit x oder »hne Pension
ln nur gutem Sause.

Ldfas.
Enrooäi ick er Sof.

1—2 Zimmer
von einem ruhig . s >-rrn
gesucht. Laae in d. Nähe
vom Kochbrunnen bevorz.
Off u. L. 876 Ta °b'.-N.

Ws. möü. Zimmer
der Nähe Markt ges.

Off u. S . 877 Taa bl .-N.
AUeiniteh geb^ Dame

sucht komfortabel
möbliertes Zimmer
nur in gutem Sause.
Kurviertcl bcvoxz. Offert.
>uL ._87Z_Sn__d^ LMl ..M

Aelteres Ebeoaar ahne
Kinder sucht

ob.2lM 3inimet
in nur besserem Sause.

Kittchen Nahm.
Valast -Sotel.

Sol . Ehepaar s. leeres
Zimmer. Anacb . nnter
I . 809 Tagbl .-Verlag.

Ürllköiisr Lagerraüm
im W st;nd gesucht. Osf
u. W. 878 Tagbl -Perlag

Haus zum Alleinbewohnen
8 Zimmer , 4 Mann , Bad, Nebengebäude, Stallung , >Stratze 8̂ StL 'Part
gr. Garten , in Bad Soden a/Taunuö zu verkaufen. Gut erb^ Bett
O,feilen unter F. T. 14111 A. an Ftio Batentrubmen u. Matr .,
_ Ala -Haascnstein & Bogter . Frankfurt a M. j zu verkaufen ., Anzusehen

mittags zwischen 1H uns
\2 lA ob . abends nach 7K
Dreiw eidenstratze 7 4.

Eisern « Bettstelle
mit Stevvstrohlack zu vk.
Platter Stinke 50. 1. St
Aus herrlchaftl . SauseÄ Wtllm oon WMM

an  verkehrsreicherStraße gelegener Unwesen mit großerIKinderbetten^ '? 'n̂ ^ olz^
Toreinfahrt , geräumigen Höfen, großen, trockenen bctt . 1 gr. Eiss b-anl m.
Keller-, helle» Lager» und Fabrilräumen mit Büro Niwermavven - elin ’
ju verkaufen. Anfragen unter K. 877 an Tagbl.-Vsrl . I Puonen - Küche, schü re

Aussicht 37. von 9—11 <t.
4—6 Uhr - Händler aus¬
geschlossen.

Ent erhaltener runder
Klubleder -Sessel zu ver¬
kaufen. Preis 2000 Mk.

**&**.'*?' y*&%-*:**$-

Grundstücks-Tausch!
elektr
Ltnen

rausche in schöne Einfamilien -Billa . 19J2 erb B- Merkatz. Rlldesheiiner
bciteh. aus 5 Zim ., Kammern . Küche. Kell r Boden Straßes_
- - - °P >I t. Gas Tel ., in vorn Stadtlage Dresdens . Ein S .- imeNchrank

. ~ ol * ' " “
Part .' öder ' 1. Etag Meine Billa ist ha lbj " kündbar
Kaufe , kann aber auch sofort in m Wohn . 4 Zim

hnl ' -'r ^ nohaus in nur erster Stadtlage Mmnz oder 2 Bettstellen . nutzb..AZlLs'badcn . mit lofnrt frei werdender Wohnung in! uni 1 Bettstelle lack
Bstkt. oder 1. Etage . Meine Pilla l!t halbj kündbar l Fenstertritt m Schub-
Kausei kann aber auch sofort in m Wohn . 4 Zim lode 2 Rohrstühle eine
l Elöge , cinzielen . Evt ichecneßm.» auch GeschäftI Frl -ischhockmoick, n--rk
il. zahle auchum Eefäll . Angeb. mit genaiien An - Phili ^ nsbe ^gstr 45 Ecd-ggl-en von Preis . Anzahlung , kr. m ~ V.i i0 - ^ CD
li. oi'ou uimi ju werau . ringeo. Mit gengiil
mil-en von Preis . Anzahlung , fr . iw Wohnung
Etagrn - und Zimmerzahl an jhgo

Mgr Ge" gih. Dre-"b-n Drimneterstrahe 9 1
Billa in Gonsenheim.

7 Zimmer . 2 Küch.. gr.
Kcll . u. Zub . f. 120 Mille
,u verk. Dageg . mutz eine
chöne 4—5-Z.-Wohn . in

Mainz frei wcrd. Selbst-
läiiser . Näh . durch Lenz,
Mainz , Leibnizstratze 30.

Zwei zu Bürozwecken geeignete

in de Lage zwisch. Staatsbahnhof
und Friedrichs ' r . zu mieten ges.
/ ngeb . u. Z. 876 a . d. Tinrbl.-Verl.

Mahnungen
zu vertausch «n Z
che sch. 2-3, -Wohn.
.ilk. tWcstendl gegen

Zim. lZentrum ) . Nao.
' -̂ acibi.-Berlag . Iln
SMRgc-lOülffl!

^ .bchone sonnige 2-Zim .-
eobn. in Villa . Kurlage,
^ten 3—4 Z.-Wobn . im
lentrum der Stadt zu
Mcn gesucht. Offert.
L 88, Tagbl .-Verlag

iJt

Tausche
schöne 3-Z.-Wohnung
vreisw .. >m Wellend,

"en eine 4-Z.-Wohn . in
icher Gegend. Off. u.
.178 Tagbl -Vem aa.
leine schöne 3-Zimmer-
«nung mit Mansarde
allem Zuoehör , herrl.
glicht. Nähe Bahn,
Fr . Dohheim . gegen>- Zimmer - Wohn , in
esbadcn . Nähe Markt

^Bahnhof , zu tauschen
«cht. Offerten unter
178 an drn Taahl .-Bl.

2-Z«mmer-Wchnung
mit grobem Laden gegen
gl-iche mit klein. Laden
zu vertauschen. Off. unt.
D. 878 on den Tagbl .-Vl.

i KÄKllchr 1
( Kapitalien -Sesuche ^

Auf kurze Zeit werden
gegen genüg. Sicherh. u.
gute Zinsenca. 2600  Mk.
ru leihen gesucht. Ana.
IL_ P j- 878 Tagbl -Derlan.

. Sich er-2000 Marl geg
heit zu leihen ges.
u. H. 878 Taghl -Verlag.

Auf ein Haus
2. Hypothek

von 20 000 Mark
non Selhstgeber gesucht.
Nng . u. ?>. 868 Taabl .-V

»hnuna in München
chm. u. Küche, gegen
"d' r 3 Z .-Wohnung in

"lesbaden oder Poro --!
tauschen gesucht. OF.

-874 Taabl .-Derlag.

shiilliigstiiiislh!
^exlin^ Wiesbaden

L">oiie 3-Z.-Wohn , mit
L Diele u. Zubehör.

IAeiikolln. gegen 3—4-
^ -Wohnunn in Wies¬
el zu tanichen gekud' t.

88, lanbl .-P

ler tauscht
» 5—6-Zim .-Wohnung
fn 5-Z.-Wohnung in
iburgr Offert , unter
Ll an den Tagbl .-V.

166680  Mk.
2. . Snvothek auf orima
Billennrundttück zu 5 %
iakort gesucht. Offert u.
M 880 an den Taabl .-D.r 3mMiki>

Haus
in Vorort LBi-sbadens
mit fr. 3-Zim .-Wohnung
>i. Manj l50 000 Mk.) io-
fort zu verk Off. unter
I . 874 Xaohlfferfan.Saus mit Metzgerei
in Rheinhcffen für 89
Mille zu verk. Schöne
Wohn . jof. frei . Makler
zwecklos. Len, . Mainz.
Leibnizs tr atze 30. V 168
(Jmmobilien -Kaufgesuchr)

-"--sigtz rechts.  _
Äür . KleidersÄr . 300.

Waschtisch 75 Mk.. aut er-
Ein Pinscher >halten , zu verk. Schücg.

3 Monate all l P . Lothringer Strotze 33
Salbschuhe (Nr . 36) für Ein Vertiko zu verk.
15 Mk. zu oerk Klös . bei Wanger . Lothringer
Dotzheimir Strotze 75 Strotze 31 Sth Pa -'t . l.Auto

Selbstkäufe » lucht

für 1—2 Familien , mit
Garten , in guter , ruhiger
Lage Wiesbadens . zu
kaufen. Nur fchriftl. On.
mit Anaab . üb r Anzahl
der Wohnräume . Probedes Gartens u. Üilliaiten
Vrcis b. Barauszahl an
S . Kleemann . Main-
Franrnlobstr . 14' /io. Fll9

Zu kaufe» gesucht
Denllonsvilla mit Gart,
und vriiya Inventar von
etwa 30 Fr mdenbetten.
Reichlich Wirtschaftsraum
und gute zentrale Kur¬
lage erforderl . Strengste
Diskretion , hohe Anzahl ..
event . Barauszahl ON.
mit Preis unter A. 254
an den Tagbl .-Perlag.

Verläufe
Privat -Berkäufe

£ Jmmobilien-Verkäufe )

^ißui
Mesbaden
form I Cöln
^[»ohncr eines herr-Einsamiliciihauies
,^viin. 8 Zimmer, mitmod. Beaucmlich-
N lucht ähnliche oder
An - Wohnung. mit

Ntens 6 Zimmer.
)N«ieshaden . ONert. u.

Tagbl ..Berlag.

MiM oorneljirc
Villa

zu verk.. im unbel. Gebiet
gelegen. 10 Min . von der
Babnllation . ganz unter¬
kellert. 9—10 Räume.
Diele . Sveiie - u. Öerren-
immer mit 3 Mir . hober
Zertäieluna und off
Sdiwarzwälder
feuerung

rrlch.

und ottener
Kamin-

komvl. einger ..
adezim. W.. E.

Existenz. Fl 63
Kognak-- u. Litörgeschäit.

nur en gros (keine
Fabrikation ) ist Steroe-
alls halber f. 52 Mille

!of. zu verk. Bill . Miete.
Makler zwecklos. Le
Maina . Leibn iz stratze -'0.

Wea ' uashalber
1 prima Milchzieae. sowie
3 iunae vom Früli ' ahr.

Stamm 11 Legehühner
11 Stück). 1 Gans , zwei
»kucken,mit 0 Kücken und

mehrere Halen mit Stall
billig iu verlausen.

Söhn . Klostermühle.

„ Hirschrotes
VqmtzEdtM
pc. Stammbaum, zu verk. I Zweisttzer. billig abzug.
P'ehnch Ja hn str. 4. 2 l.  Mainz.
7 Wach, alter rasserein Grobe Emmernnitrafic 4t.

Zw erg dackel 'M»t, Tel̂ Zos,— eigö
m verk . zw 3 u. 5 Uhr.
AgL-im ? aLbL- PerI . Er lnut erhalten , vreiswert

Junge Rattenfänger . zu verkaufen Weinb r̂g-
7 Wochen alt . verkauft strotze 30 Par t ._
K/nser. oberh- Langenheck- Sch. Brennabor -Kinders
Llatz. _wagen hill . zu vk. Müller.

Wcchs. Rattenpinscher - j Frankenstrntze 5. » th . D.
't . bi

Fahrstuhl

Günstige
Gelegenheit

Mehrere Sakko Anzüge
in vergeh. Größen , mod.
Farben , eigene Anker!ir .,
sowie Smoking , Frack¬
anzüge , Cutaway ,Gehrock
u. Weste , Gummimantel
(kl. Figur ) billig abzugeb.
Daselbst werden Anzüge
mit oder ohne Stoff gut
u. billig angefert . Repa¬
raturen aller Art werden
angenommen und billigst
a’isgeführt . Rauentbnlcr
StraBe7, Schneidergeschäft

Batz-Laute
vrachivollcs Instrument,
hill. zu oerk. Wagcmann-
str atze 11. Laden.

Mandolinen . Gitarren.
Lauten , nur vorzügliche
Ton-Instrumente , bill. zu
verk. Johnstrotz,! 34 1 r.
Gute Nähmaschine verk?

Bismarckring 43. P . r

Schlafzimmer,
gut erhalten , mit vrima
Notzhaarmatraßen zu ok.
Rheinstratze 60 Part.
1 Niitzh.-Spiegr ' schrank,

Teppiche, Bettvorlagen,
Gardinen . Chaiselongue
u. Tischdecke zu verkaufen
N' f>̂ inttr --hr 6ä. Po -i

Damentoö, (alt neu.
ötlötcnnn,Mweis.

Marke Triumph.
Rep »Wrrkstätte Schmidt.

Eneisenaustratze 1.
Fahrrad , gut erb- bill.

Mayer . Wellritzstr .27.Hof

Weinfässchen
_ Korbflaschen
neu und gebraucht , älTe
Größen , f. Obst - u. Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göhensfr.  16. Fernruf5171

Mel'GelkUWksUU
a) Ein Speisezimmer

dunkel Eichen, Büfett , Sofa mit Aufsatz, AuSzieh,
tisch, 6 Stühle , Serviertisch.

b) Ein Herrenzimmer
hell Eichen, Dipl.-Schreibtisch m-t Sessel und Bor,
läge, Tisch, 4 Lederstühle, Bücherschrank.

c) Ein Schlafzimmer
Mahagoni mit Einlage, I Bett , Nachttisch, Wasch-
tisch, 3 teil. Spiegelschrank, Tisch, 4 Stühle.

d) Ein Kiichenschrank
preiswert zu verkaufen.

Besichtigung Weinberqstraste 30 . pari.

Hündin. 5 Äian . alt . biil . j Kinderwagen,
abz. Emser Str . 44. 1.  cm erb . u. einige Kist-m

Janaet im. z«s
oerk. Mainz . Klara - Schöner Kindtkwagen

).rnt3e 28, bei  K undingcr.  zu oerkanfen Bismarck
. ^ Ä !-Uue Hähne ring 16. P art.
ä 12 Mk.. 1 P . Tauben
3o Mk. "au verk. Rhein
st ratze 167. Frlin.  Rod, :.

Kinder -Sportwaaen.
wie neu. für 256 Nlk zu
rerkaufen . R . Sallmann.

ii iHimnnae» titni WSSkL
n.  cm getrag. nommer- n. §>erren-Gum>nimaniel
'̂ nziig. gut erb., oreis - zu verkaufen Selenen-
wert zu verk. Wallufsr strotze 29. Laden
Lttatze 5. Garsenh . l l. —qh niitrrt-k -1 MotorradPou.es, Coq 3RS. <N. E. u.>, 2Zyl.,
k vendre 37  Lanz t̂raße. | mit  allen Schikanen der

Neuzeit ausgestattet , prima
Maschine, preisw . zu verk..
Näheres u. O ferten W. 8»5
an den Tagbl .-Berlag.

Eut erb. Fahrrad
ui verkaufen Schach!
stratze 5. Mkb. T .. zwisäi.
12 u. VA  it . nach 5 Uhr.

Zwei Fahrräder.

0clegcnlieitsfa ii f!
Mod . Blusen u. Roben
neu, billig abzugehen

Dme -schneiderei,
Sedanstr . 5, 2 r.

. Hellgraues Kostüm.
reine Wolle (46) ■vreisw.
Aheinauuer Str . g ? r

gebraucht , zu verkaufen
Karl strutzi 15. Part.
Kl. Küchenherd (80X55).

lltäch. A. Heyder.gaste 48> 3 St Kirch

Erker. Dovoelfenst.. Zen¬
tralheiz .. el. Licht. Kalt-
u. Warmwaster im ganz,

auie. ca. 4 Morg . Obst-,
emüle- ii Ziergart ., mit

ca. 100 Ohstbäum.. einige
Min . vom Wald « enit.

inzug kann zum 1. Okt
aucki losort ) eriola.

Preis 300 Mille
. ... .. Schnellentschlostene
kapitalkrüftige Käufer w

inter Sl. 258 an den
Tagdl .-Lcriag melden.

Zwei reinr . deutsche

Schäfer-
Hündinnen

(WolfcHündinnen) 2jährig
und '/« jährig abzugeben.
Elftere gute Zuchihündin

und sehr wachsam.
I . Siegel

Bahnhof Rculeiningen-
Kleinkarlbach (Nheinpfalz).

Junger Wachhund
jti verlausen bei
S edlinstrabe 13. 3.

(uha.
-tock

MeRseWM
mit Stammbaum . Eltern
nräm .. zu vk. Wateiloa-
ürnve 2 2 lehtv.

For-Hundin.
5 Monate alt . billig zu
verkaufen Schwalbacher

"J ^ RMwinsbHünbrn'
in gute Hände zu
LoÄtäUenltrabe L

Staunend billig
©elTOB. u. neu« Pariser

Anzüge, neueste Mol

Schöner Gasherd!
4flam .. mit Backofen zu
verk. Taunusstratze 16. 1.
von 10—11 Uhr

Gußeisern - emasllierte
_ _ _ , , Badewanne

Kleider , alle Arten , jede vk. Lnremhuignl . 3. 1
®TÖ&cl prima Friedensw ., links . Besichtigung vor-
siir fernc Herren und Ae- wittags,
betterschaft. bill. zu oerk Sch. elektr. Steh - «. Zng-
ieden. Tan v. 9—2 u. 3—8 lamp . Regal .. Schreihm.
Wrils tr . 22, Ecke Kellerktr bill.  Mainzer Stratze 86.
.. Hellgr. Herren-Änzug Eine Ob 'tvreste.

"ir 150 P(k. zu verkauien neaktisch für Keltern , ein
ndmgcnstra tze .7. 3 r.  I ManteMeid . Blusen bill.

Schw. Eelirock. z» verkaufen hei Lauth,
wenig getr .. zu verkaufen Wellritzttratze 20.
Nerostraße 34 Sth 2 l j Sundeliütte . 73 cm Ja .;

Zu verkaufen
Kutschwagen, sehr leicht, für 2 evtl. 4 Personen , I Gig,
passend für Händler, Transport von Kleinvi.h, 1 re¬
paraturbedürftiger Kutschierwagen.

Heinrich Herziger
_ _ _ Schi,rstein.

( flnufatfnlt
B.iiMitlEsW

-II kaustn gesucht . Oss.
u. 2 . 875 Tagol .-Verlag.

Möbel
zu kaufen gejucht für
2 Zimmer , auch einzelne
Stücke. Näh . Helcnen-
i'Iratze 3. Bort.

Rassereiner

Werg-MM
stubenrein möal . über
1 Jahr alt . stauvefrei . zu
kaufen acsncht. Offert , u.
S . 874 Taabl .-Verlag.

Kleider
:: Brillanten ::
Gold- n. Silbcrgcgciiätümlc,
I’latin, Znhngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neuirasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331.-

WM . WW.
löte ! UfiD.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Lo8liLltr ,_3̂ ,Fs pr. 3480.

Suche
1 Schfafz.. Friedensware.l Esneroice.
1 emaill. Küchenherd
von Brivat zu kaufen.
Offert , mit Preis unter
11. 876 NN den Ta ghl .-B.

Beik. Möbelstücke
tur 4 bis 6 Zimmer , im
einz.. auch kompl. Ein¬
richtung . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 840

n den Tog8l, -Nerlag.
Herrsch«ftl . ♦♦Möbel!

sowie komplette Ein¬
richtungen zu kaufen

gesucht.
Näh. Helenenstr. 15,

l links.
Telephon 5047.

„1 Paar neue Samen-
Knopsstiefel zu verkaufen
Luisenvlati 8 3 kl

2 Damast -Tischdecken
u 6 Servietten zu veck.
Frau Weber. Wilbelm-
sttaße . Zeitungs -Kiosk

SelegenWW
Wegzuflshalb. verk. eine

Salon -Einrichtnnn . Por-
kriegsarbeist wie neu. be.
»eh. a 1 Sofa . 2 Sestel
2 Stühlen . 1 Tisch mit
Marn ^ Bl . m i Vitrinemit Marm .-Pl . u. Schon
aus Mahagoniholz , mit
hellblauem Seidenbezuo
u Bronzebeschläaen (Eli!
Louis XV.,. an Ichnellent-
schlosten.n Käufer gegen
har für 20,000 Mk Eig.
Wert 35- - 40 000 Mk.

Cmtl Schuvv.
2hrr an der Nahe.

-MTOUiL_
Ctcn. Ctzzimmer.

Eichen, geschnitzt.
Platzmangel zu

verk. Lion.
41

Kaiser --Fr .-

Schöner dovorlwandlg.
Hühnerstatt

billig abzuaeben
Lanzstratze 4.

dunkel
wegen Platzmangel z
verk. Arzuseben nur vor
mitta gs Adol fsnliee 12 B

Eebr . einfaches Bett

nf
P
und Matratze billig abzu-

eben Steingasse 14. Pah.
art -. »wisch. 2 u. 5 Uhr.

Eine Partie leereKi'ten
zu verkauf . Carl Mcrtz,
Wilb elm stratze  20 . _

Grötzere Anzahl
Papp -Kartons
zu verkaufen . Serz -Schuh-
waren . Wilhclmstratze i8

Smoking
für m. Figur , zu kaufen

«sucht Ruhber gstratze 3.
Charakter -Puvve

aue orinäter Sand ver
sofort zu kaufen gesucht.
Kovellcnstratze 33. Part.

Pilllg zu »erT
100 Stachelbeerstöcke, sow.
3 Zwetschen- u. 1 Blrn-
däumchen, zus. 350 Mk.
Näh . bei Krumm . Dov-
heimer Stratze 30. 1.
r Händler -Verkäufe ' )
N. H.-Anzüge u. Hosen

bill . dellmunüstr . 45. 2 r.
Ei» versek-IWtz

l2 .tjX3 ). vrachto . Stuck,
nerschiedcne Oeleemäidc.
Marmor - Uhr . Kristall-
ichalen u. Gläser u. soast
verschiedenes zu verk.
Rbeinstrabe 60. Part.

Klavier
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. L. 866 au
den Taabl .-B -rl . F16 0

1êig -UismellglllsMIMotogr.-HpWt
(Zeitz oder Eörz Doovel-
Anastiam )^ zu k. gesucht.Off mit Preisang . unt.
F . «79 CM Vn Taabl .-B.
Kontrollkasse

möglichst National , kauf«
sof g Barz . A. Maurath,
rcraiikfurr am M.. Neue
Mainzer Straße 80. Fl 16

JHattola
mit Flügel
oder Piano
wenn gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis er¬
beten unter Z. 861 an
den Tagbl .-Verlag.

ffiut erb. Nähmaschine
ad - Friedrich,trübe 29. 1.

Elegantes gediegenes
Wohn- oder ßiicifeaim.
zu kaufen ges. Ofst mit
Preisang , F. 886 T.-Nl.
2ichläf. vollständ. Bett

mit Rotzhaarmatr. direkt
aus privat . Hand zu kauf.Ls -_ML _. Taghl .-Bl . Ho
Kompl. eisernes elegant.

Bett sofort zu kaufen ge¬
sucht. Lff. unter S . 877
an den Tag bl.-Berlag.

Kinderüettchen.
weiß, gut erhalten, mit
oder ohne Einlage , von
Seilschaft zu kaufen ge¬
stickt. Preis -Offeiten uut.
I 880 an den Tag hl.-Bst

Ein Ausziehtisch.
20 .Ztmr. breit, geiucht.lesalligc Angebote er»
icten an Monhaupt.Mainzer Stratze 7.
Gebrauchte, aut erhalt.

Vezimlllillgi!
zu kaufen gesucht. En'I.
Offerten an Klug. Eigen-
heimstratze 5. __
Dezimalwage

4 Ztr. Tragkr.. zu kaufen
ges. Nass. Lebensmittel«
Zentrale. Wellritzitr. 33.

PeWezlrastWU»
Z/24 d. 10/30 PS., ottenerBiorkitzer. am liebsten mit
verschliehbarem Aufsatz,
mit sehr langem Führer¬
sitz. zu kauf, gesucht. Nur
erste Marken und tadel¬
los erhultene Fahrzeuge
tommen in Frage. Gesl.
Anl̂ bote unter A. 237
an den Tagbl.-Berlag.



I -

Waschmaschine.
Schmitt . Patent , i. Holz,
zu kaufen ges. Kavellen-
nreste 16. Part.

Er . KlhaOnsteljchelbe
gesucht. Ost . unt . E . 875
an den Taadl --Verlng.

MOM - Ä !» 10 08.
zu kaufen gesucht oder
gegen ein Landhaus (im

' Rbg .) von 9 Ztm ., für
Pension einger .. zu^ ver¬
tauschen (sofort beziehb.).
Ocki. u. A. 252 Tagbl .-Pl.

Klavier -Lampe.
elektr .. zu kaufen gesucht.
Ost. u. G. 880 Tagbl .-Ll.

Bin Käufer
1 kl. 4zyl Bosch-Magnrt-
Lichtmafch.. Scheinwerfer
Elektr . Off . u. E . 877
an den Taabl .-Verlaa.

MgWnMWs
für zirka 8 Eisen zu kauf,
gesucht. Näheres bei
Eschenauer. Albrechtttr . 22

(Teleobon 42521.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -, Man ?.,
Kram kauft Mitter.

Maueraaile 10. Stb 1.
Easberd mit Backojen

gesucht. Ost. mit Preis
u. S . 875 Tagbl -Perlag.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 378.

Ich suche gutgeh. Geschäft
zu kaufen

oder mich an solchem zu beteiligen. Branche egal. Bin
seriöser Äaufm. (kein Agent). Angebote unter T. 874
a ! den Tagbl.--Verleg._ •_

KonfUüeen-Geschäft
zu kaufen ges., evenÜ. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten geiidjt.

Offerten an Ballan , Erbacher Str . 8, bei Frau

Bitte nicht verwechseln!
Der allergrössfe ünkauf

findet nur in der

Wagemannstr . 27 , Sadenund I . Stock statt.
Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflnsjegenstände p. Gramm bis 120 M.
Erennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähna per Stück bis SO M.
CsoSdgebissa ^ per Stück bis 300 M,

Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Serrics,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe, aueb

Bruch, zu noch nie dagewe ;enen Preisen.
Großhut , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock . Telephon 4424._

Juwelen
Gold- und Silber¬

gegenstände
kauft zu hohen P re i s e r,  ,

Rosenau
Tsl . 6584 Marktplatz 3 Tel . 6584

Kaufe nur von Herrschaften
- Perser -Teppiche, Antiquitäten aller Art»

Brillanten , Gold - und Silbergegenstände.
— — Zahle allerhöchste Preise . . . -

Wagemann , MONO 28. Lt « .

Achtuna!

Brillanten , Perlen!
Platin , Gold und Silber , Uhren, Retten,
Ringe, Bestecke, auch alte Gold- und
Silber - Gegenstände zum Einschmelzen
kauft zu den höchsten Preisen

Citrins aus Paris
Dotzheimer Str . 12, P . — Bür oft. 9—6 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

für Lebensmittelgeschäftgesucht. Offerten unter E. 875
an den Tagbl.-Berla ' . _ '

ItenMjt
Monsieur Fran ^als

desireconnaitre professeur
pour apprendre langue
alLmande . Prendrait 3
lefons particuliöres par
Bemaine. Ecrireconditions
M. 879 au hur . du journal.

Siiid . phtl.
erteilt Nachhilfestunden.
OH. unt . M. 874 Tagbl .-V.

Engländerin
zur Vorbereitung für
Obertertia für 2 Stunden
täglich gesucht. Borzust
8—11 u. 1—3 Ubr
Mi ' ^ hite 14. V. link«.MeHlige

Mm!-"''
in Schreibmaschine

Nitz
und

8WI7H . UM. , ,u. u . 878 Dagbl .'Berlag .1lttahe

Mainzer Pidaisgiy
lainz F:Mainz F,176

Kais.-Friedrichstr. 25.

Prim . u. Abit., auch f.

Engländer
18 Iabre alt . starker
Tennisspieler , st ^ eben¬
solchen Partner . Oft. u.S 880  an den Tagt

3 früh. Prüf.

Dolksschüler
erlangt, nach kaum eins.
Vorb d. Einj .-Freiw .»

Prosp.srei. Sprechz. 10-1
Fernspr. 3173.

Verlören « WMll

Vorstecknadel
lang . 2 weihe, 2 blau ?,
1 roter Stein , verloren.
Da altes Andenken, erb.
Finder Hobe Belohnuni.
Nüb. Ta «bl .-Perl . Hm

Brosche
tcckig. Elfenbein , m. bl.
Emaille u. Silberornam .,
Mittwoch vorm, verloren
zw. Babnhof . Rhein - und
Wilbelmstr . Abzug. Pens.
Heode, Dartenstrahe 3.

r . , , „
Näh - u. Flickarbeit

wird noch angenommen
Hcrrnmühlgasfe 9. 3 lks.

Wäsche aller Art,
Stärkw ., Leibw. usw? w.
z Wa >w. u. Büg . äugen.
Wäscherei K. Kilran.
Bierstadt . Erbenheimer
Strohe 14. Bleiche vorb.

Fddicura — Manloura.
Von 12—7 du soir.

MM « ]
Kaufm . gebild. Dame

W
ZekeiA«

an gutgeh. Geschäft oder
onst. rentablem Untsr-
uebmen mit vorläusrg
50 000 Mark . Ang . unter
K. 13304 an Aaii .-Eru -'d.
D, Frenz . G. m. b.
Mainz . F15

Sofien Nebenverdienst.
finden Sie . indem Sie
alter angei . Feuer -Ver-
sicherungsgesellsäiaft mit
Nebenbranch. gelegentlich
oder ständig Verstch. zuf..
wofür Ihnen auherordtl.
bob? Provision , verg . w.
L st. u. W. 7022 A.-Erv.
I . Dannebrra . Frankfurt
am Unain . ?,eir 87 . F198

LADEN
sofort zu häufen odnr
pachten gesucht . Oü.
u . S . SS9 an Tagbl .-Verl.

Lebensstellung
linden Damen , w. !wi
in dem Badc -Massagefach
sowie schwed. Enmnastik
in kurzer Zeit ausbilden
wollen, bei einer arztl.
g,-pr . Dame . w. e. staatl.
anerk. Fachschule . absoro.
bat u. über 1. ärztlich?
Referenzen verfugt . Ost.
u A. 234 Tagbl .-Berlag.

Hausmusik i
Geiger , fortgeschrittener

Dilett .. sucht gew. Kla-
vierivieler (in) einmal
wöchentlich zwecks Zu-
sammirnivieles klastischer
Musik, evt. a. Trro . zum
gegen?. Vergmigen . Ost.
u. F . 863 Taabl .-Verl.

Dame fud)t Jjactiißrm
zum Vierhändiasoiel . Ost.
u. K. 878 Taabl .-Ver ag.
Franz . Stud . am Abickit.

der Stud . w. iemand k.
zu.lernen zwecks
aeaWer Unterhaltung.
Ost. V ®. 878 Taabl .-D.

Franzose
29 I . olt ^ w Ausnabme
in deutscher Familie für
einen Monat , um sich rm
Deutschen zu üven . Ost
mit Preis unter U. 875
an den Daabl .-Lerlag . . .

Mitte 60er. Rentner , mit
reichlichem Cink.. sucht
die Bekanntschaft einer
ält . Dame mit eigenem
Heim u . Vermögen zwecks
Heirat . Schriftl . Ängeb.
unt . Schaumbura baupt-
nostlagern d Dortmunds_

Vermögendes ‘fötüüttn
wünscht zw. Heirat mit
besserem Herrn bekannt
u werden . Offerten u.

Ta Aht<^ ?rlag,mtm
50 I . alt . alleinstehend,
acht zur Uebernabm .? e.
Meharrei . Restaurants ».
lebensmittelaeichäits v.
Jerion zwecks Heirat , ent.

Srnbeirat er®., auch tat
Beteiligung mit Konital.

u . 830 TaM .-P .,

in angeseh. Position, , 36,
cv.. 1,68. wünscht bciusl.ög. Dc ^erzog, geb. vermög . Dame
aus guter Familie zwecks
bald . Ehe kenn, zu lern.
Bermittl .. anonym . Wwe.
mit Kind zwecklos. An¬
fragen unter Darlegung
der Verhält ». (Stand d.
Vaters usw.). mögl . mitz' airrs iiiw.-, utuaz, »i«
Bild , das alsbald zurück-
gegeben wird . u. A. 256
an den Tagbl .-Vcrlag

Eck
Fiaur . Witwer , m. mehr
teils erw. Kind ., sucht
ledild. vwt . kdl. Dame,
irl . od. Witwe o. K.. a.

nur gut . Fam .. im Alter
von 30—40 I .. ges.. gute,
ang -n . grob. Erich.. mit
gutem beit . Ebar -.-tuchtts
u . arbeitsir . im öarwb ..
möglichst etwas rnufikal.

M « WUM
iu den Abendstunden da
Weihnähen erlern .? Ost.

75 Taabl .-Derlaa.
MMWöliMM

Varkett oder 2. Rang.
-A oder %.  gesucht.
Vrtvat -Entöindüüaclie ' m.

An

WA

Hesidenz-Theater
— Schönstes LichfApieihaus —
iiiiiiininiinilniHi'iiimmiH. .
Ab Samstag , 20. bis einsohl . Freitag , 26. Aug.

Ununterbrochen tag !, von 31/ , bis 10l/i Uhr:
Der sensationelle Millionen - Prunk fl Im

Die Bettlerin von
Stambul

(The Virgin of Stamboul)
in 7 Akten.

F369

Vorher : Die Original -Neuheit in 2 Akten:
: Wie ein Film entsteht

Großes Orchester.

t gr.
,ande
tat « .

r Walhalla ^
ver ksrvorra §eiiäc 8pisIplLn!

Das Floß der Toten

an
ngst. Diskret , ni. Z. 8
den Taabl .-Berlag.

sWWWn)

ittfinti
Sie niit

Ihren Bedarf rechtzeitig
zu decken. Als noch°beson¬
ders preiswert empfehle:

MWeW . K8.Sil
gedcm'l. Ms

W.I. R22.SSM
Is WM . MCI)

M . 1 . 11.00
deutsche sterilisierteSolfmiltf)11-Dol-9»nfL09

tzweeiW. VOM
garantiert rein , 65% Zucker
täglich frische ĥolsteinische

Tafelbutter
zum Tagespreis.

Für den Winter - Bedarf:
Aprikosen- u. Himbeer-
Monfitüren i .5 u. lvPsd.-

Eimern 804

SkMlsMM
E. Hillert
Kirchgasse 51 und Filiale

t Wörth » und Jshnstr.Ecke

B ^ WMM
KirchgaSse 18. *

2 sensationelle
Kriminal - Dramen.

Oer Mord ander Keva.
Schauspiel aus dem

geheimnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten.

0.HompMeev.Gsßein
Detektivfilmin 5 Akten

jSpahnend von Anfang
bis Schluß!

Abenteuer in 6 sensationellen Akten.
In den Hauptrollen:

Aud Egede Nissen CarlC’ewing.

Oie Tänzerin von Dscheipnr!
Brillantes Schauspiel in 6 Akten mit
Fern Andrea.

in der Titelrolle.

Beginn : Werktags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Der große Kriminalfilm in 6 Akten.
Hergestellt mit Unterstützung der Berliner

d l Kriminalpolizei.
Nach wahren Begehenlieiten als
eine Warnung ffö ? Jung und Alt.

Mit glänzender Bese zung:
Erna Morena , Maria Zelenka,

Mars - Kupfer und EmH Mameloh.
Die Art dos Films , seine Aufmachung , seine
Darstellung , seine Durchführung , das B ld-
hafte — alles ist spannend , packend , fern
vom Althergebrachten und hat darum vollen
Erfolg . — Ein Stück tatsächlichen Lebens
spielt sich ab ,eines Lebens , dasdenWenigstea

bis in allen E nzelheiten bekannt ist.

Außerdem das humorvolle Lu -tspiel
Pimpelmayers Brautfahrt.

Spielzeit : 3—10V2 Uhr.
Thalia - Thealer

Kirchgasse 72. •£• Telephon 6137.

Ab heute:
Großes Zirkus - u . Wildwestdrama |

U.T.
Rheinstr . 47

einer
• mit atemraubenden Sensationen.

Lustiges Beiprogramm
Rolfs Ferienreise , 2 Akte

In Vorbereitung : Der Bagnosträfllng !

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Der große Monumsntal-Prunkfllm
Die Tänzerin Barberfna
Schauspiel aus der Zeit Friedrich des Großen
in einem Vorspiel und 6 Akten mit Eyda
Salmanova , Reinhold Schünzel , Otto Ge¬

bühr , Harry Liedtke , Paul Hartmann.
Dazu : Die Überführung d. Leiche des ermord.
Oberbürgerm , von Herford Wilhelm Busse am

13. Juli 1921 in Heidelberg.

Urania
Bleichstr . 30 . Bleichstr . 30.

Erstaufführung
Der vierte Film der Bioscop -Sensat .-Klasse

„Das Geheimnis von Bombay“
— das Abenteuer einer Nacht —

Sensationsfilm in 5 spannenden Akten.
Hauptdarsteller:

Lil Dagover — Conrad Veidt
dazu

„Hausdame aus bester Familse gesucht1
Hollustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

limpizissisiDs:R
m Erste vornehmst»

Künstlcrsplele
U WIESBADEN

Telephon 1028.
iiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

16.—31. August:

Das vollständig
unerreichls neue
erst!!. Propit

Ab 01/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar

i  Iazz - Band
anzvortührungen

{kn  iiyty
Kleinkunst-Bühne

Dir. H. Ilabets
Künstler . Leitung:
Otto Belimann.

Das sensationelle
August -Programm!

Gastspiel!

Hanna Fritze.
Layas Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

K amms !*:: Lichtspislä
| Maurltiusstr .12.

Drama,4Akte , nachd.
Roman v. F. Holländer
m. Walter Jansen
Gertrud Weiher

u . Ria Jende.
Die Koc'izsitsreise.
Lustspiel in 2 Akten

mit Arnold Riech
und Hilde Wolter.
Kleine Eintrittspreise

1.50 bis 3.75 MK.

swWÄW
Samstag , 20. August.

Nachmittags 4—5.3- Uhr
Abonnements-Xonzort
fetädtiscue*
Leitung : Konxertmeistdf

Ricuard Kromer.
1. Ouvertüre zu „Das N*c ^

lager in Granada v0  I
lü 'eutzer . , „„ r0B

2. O ueliöncr Mai, Wal: er j
Joh . Strauß . i

;. Zwei isländisch « Helo* ®“ ]
von J . Svendaen . i

4. Baliettmusik aus „Giocono*
von A. Ponchielli - lldicti-5. Leucbtltüferoh«ns_Steno da>
ein , Interihezzo ,,v““h°b 8rh j6. Ave Maria von b. Sch ,«. Ave Maria von i?.

. Fantasie aus »Samson
Daiila - von C. Öaint-Sae“uauiu »vu v. ^—

3 Uhr abends im Kurgar • j

Hanne'ore Ziegl«̂
mit gänzlich neuem , stlg j
Programm . Tänze und Fl» 1

eigener O ,t *' tll ?Ä’ajter.
Orchester : Städt . kuroro
Mus kal . Leitung : Kaf ®l Itat . laOikUZZ*. - -

Edwin Schumachor ^ ^ 1
vom O denburg . Lande „ J
1. Aufforderung zum Tanz

C. M. v. Weher . von
2. Orcueater : Ouverlor

Greirjr . . voa  Fr-
3. Impromptu As-dur

Schubert . „ »von
4. Orchester : VIalz er K

A. Dvoräk . j,«  Nr. 3
5. Ungarüche Rhapeo dl#

von Franz Liszt . pizeL
S. Orchester : Menuett •
7. Marda alla Tuloa M2jrt . 1A-dur -Sonate von M yo8
8. Orchester : Tambour»

J . Fh . Kameau . oosSe*
9. Gavotte von Ft.  J - ” voB
10. Orohester : Mazur »“

Fr . Liszt . vvah*'
11. Der Kouenkavalier,

von Rieh . Strauß . jn d,r
12. Ouvertüre . Urphe 'J p^ W

Ouurwelt * von
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